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Halle, Mittwoch den 12. September 1866
Hierzu zwei Heilagen.

niels das Wort, der den Antrag der Commiſſton in kürzen Worten
a DHeutſchlaud. rechtfertigt. Der Miniſterpräſident hat in der Commiſſion die Erklä
achen Berlin d. 10. Septbr. Se Majeſtät der König haben dem rung abgegeben, daß den einzuverleibenden Staaten ihre Eigenthüm

Großherzog von Oldenburg General der Kavallerie und Chef lichkeiten dewahrt bleiben ſollten. Dies ſei der Grund geweſen daß
ith. des Weſtphäliſchen Küraſſter Regiments Ne. 4, das Großkreuz des die Commiſſion entgegen dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ihren
Rothen AdlerOrdens mit Eichenlaub und Schwertera, en sautoir zu Antrag geſtellt habe Graf Rittberg. Wir können den Verbeſſe
zället agen, und den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit Schwertern, rung antrag mit gutem Gewiſſen annehmen Preußen hat keine Er
e Sen dem Herzog zu Sa chſenCoburgGotha, General der Kavallerie oberungepolitik, es führte nur den Krieg ſeiner Exiſtenz halber und

Sein und Chef des Magdeburgiſchen Küraſſter Regiments Nr. 7, den Rothen deshalb hatten wir nur die Wahl zwiſchen den früheren Fürſten dieſer
AdlerOrden dritter Klaſſe mit Schwertern, und dem Erbprinzen Leo Lande oder unſerem Königlichen Herrn. Wir wählen für unſeren Kö

t Alte pold zu HohenzollernSigmaringen, Oberſt Lieutenant à la niglichen Herrn und haben die Pflicht hierzu ſchon allein durch das
Zuite des 1. Garde- Regiments zu Fuß, das Ritterkrruz des Königlichen Intereſſe Deutſchlands. Herr v. d. Buſche: Der Vorredner hat

indigt Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern zu verleihen geruht. erklärt, daß Hannover gegen Preußen engagirt geweſen iſt; ſo lange
Der Lehrer Vorwerck an der Bildungs und Erziehungs Anſtalt dieſe Behauptung nicht erwieſen iſt, kann ich der Ausführung des Hrn.

de Oroyßig iſt zum Oberlehrer ernannt worden Vorredners nicht beitreten. Graf Ritt berg verweiſt auf die bekann
J In der heutigen Sitzung des Herren hauſes befanden ſich Graf ten Zeitungsnachrichten. Herr v. d. Buſche: Bitte ſehr um Ver

S JIchenplitz, Graf zur Lippe und v. Selchow am Miniſſtertiſche, ſpäter zeihung Präſident, den Redner unterbrechend Der Herr v.
J Graf Bismarck. Die Dribünen ſind ſehr zahlreich veſetzt, die Loge d. Buſche hat nicht das Wort ich erachte auch die Reihe der perſön

der Abgeordneten ebenfalls die Hof und Diplomatenlogen leer, die lichen Beme kungen für erſchöpft und ertheile das Wort Herrn Haſ
Plätze im Hauſe mehr als beſchlußfähig. Der Präſident eröffnet die ſelbach. Jch muß dem Herrn Vorredner antworten Die Hannover

n aber Sitzung um 12 Uhr 20 Mihuten mit geſchäftlichen Mittheilungen. ſche Regierung war mit Oeſterreich und Süddeutſchland lirt ſie wollte
Graf Chapski iſt neu ins Haus getreten und wird begrüßt. Vor Ein ihre Armee mit der jener Stagten vereinigen, und wenn ihr das ge

4 Jah, tritt in die Tagesordnung erhält das Wort der Freiherr v. d. Buſche lungen wäre, würde ſie doch nimmermehr neben der Baieriſchen Ax
lieben Streithor ſt (Königlich Hannoverſcher Kammerherr). Derſelbe erklärt, mee ohne feindſelige Thätigkeit gegen Preußen nebenher gelaufen ſein.

tte um daß er ein ſogenanntes Eroberungsrecht nicht anerkennen könne, eben Wenn Benedek hier in Berlin eingezogen wäre, würde er doch auch
ſowenig das Recht, Deutſche Fürſten von Land und Leuten zu vertrei als Eroberer gehandelt haben. Sollen wir das nicht? Jch ſtimme für
ben ünd ihnen die Selbſtſtändigkeit zu nehmen. Aus dieſem Grunde den Verbeſſerungsantrag, weil er dem Miniſterium Spielraum läßt,

eler könne er dem Preußiſchen Landtage das Recht nicht anerkennen, über wollten wir uns für jede Specialoerordnung zunächſt die Zuſtimmung
die in Rede ſtehenden Länder zu beſchließen. Er ſei Preuße und Han vorbehalten, ſo müßten wir uns in Permanenz erklären. Darum iſt

noveraner, habe gleichzeitig dem König von Preußen und dem König es nothwendig, daß die Königliche Staatsregierung freie Hand hat,
b von Hannover den Huldigungseid geleiſtet und proteſtire deshalb gegen um Alles, was erforderlich iſt, mit unſerem vollen Vertrauen im Wege

rb nach die profectirte Einverleibung. Hannover werde wenn auch jetzt der der Königlichen Verordnung in jenen Staaten zu verfügen. Für uns
n, de Gewalt weichend, nie aufhören ſeinem Herrſcher treu zu verbleiben kann kein Bedenken vorliegen, nachdem ſich die Staatsregierung ſo
im und auf Gott zu vertrauen, der Hülfe zür rechten Zeit gewähren werde. unumwunden in der Commiſſton des anderen Hauſes ausgeſprochen
n ſtille Dann tritt das Haus in die Tagesordnung die Berathung des Geſetz Graf Brühl: Weil ich weiß, wie ſchwer es iſt, Landesherren und
an. entwurfes, betreffend die Vereinigung Hannovers, Kurheſſens, Naſſau's Staatseinrichtungen zu wechſeln, möchte ich Jhnen die neuen Landes
den. und Frankfurts mit der Preußiſchen Monarchie. Die Commiſſion em theile ganz beſonders empfehlen. Jch werde deshalb nicht dem Ver
er pfiehlt die unveränderte Annahme des von der Regierung vorgelegten beſſerungsantrag zuſtimmen, vielihehr einem Vait accompli beiſtimmen,

er, Geſetzentwurfes. Seitens der Herren v. Maltzahn und v. Plötz iſt der daß Se Majeſtät der König ausgeführt hat. Die Staatsregierung
Antrag geſtellt. dem Geſetzentwurf, wie er von dem Abgeordnetenhauſe wird ſchon die Mittel und Wege finden, wie ſie das Fait accompli

angenommen, die Zuſtimmung zu ertheilen. Der Referent Dr. v. Da zur geſetzlichen Löſung bringen wird. Graf Dyhrn: Jch ſtimme
niels empfiehlt die Annahme des Commiſſionsantrages. Herr von für den VerbeſſerungsAntrag, und gebe keinem Menſchen das Recht,

Brünneck-Jacobau: Einem Miniſterium, wie das gegenwärtige, gegen unſern Beſchluß zu proteſtiren. Will die Krone Hannovers da
gegenüber, das ſeine Spannkraft bis zum höchſten Punkte ausgedehnt, gegen proteſtiren, ſo mag ſie das an der geeigneten Stelle thun und
kann man die Entſcheidung ohne Sorge und ausſchließlich überlaſſen, ſie wird die ihr gebührende Antwort darauf erhalten. Die Hanno

und in der Stütze auf den immerjungen Heldengeiſt unſeres Volkes veraner mögen klagen aber wir bringen ihnen für die Einverleibung
kann man Sr. Majeſtät und ſeinem Miniſterium jede Entſcheidung etwas was ſie bis jetzt nicht gehabt haben. ein großes ruhmreiches
über jene neuen Länder vertrauensvoll überlaſſen und darum bitte ich Vaterland! (Bravo!) Der Bahn des wahrhaften Deutſchen Reichs
Sie, für die Annahme des Verbeſſerungs Antrages incluſive adlers laſſen Sie uns folgen, dem Ruhm des „ſchwarzen Adlers“ Fried
des Paragraphen 2 zu ſtimmen. Herr v. Klützow erklärt ſich richs II. der nicht der Sonne weicht (Bravo!) Das Haus ſchrei
ebenfalls aus denſelben Motiven wie der Vorredner mit dem Verbeſ tet zur Abſtimmung, da für General und Special Discuſſion Niemand
ſerungsantrag der Herren v. Maltzahn und v. Plötz einverſtanden. Die mehr ſich zum Wort gemeldet hat. S. 1 des Verbeſſerungs Antrages

Preußiſche Geſchichte der Vergangenheit beweiſt uns, daß die Staats wird einſtimmig angenommen. (Herr v. d. Buſche hatte das Haus
er heiß regierung ſtets die Intereſſen des Staats und der einverleibten Lan verlaſſen.) F. 2 und 3 des Verbeſſerungs Antrages und der ganze Ge
m zari destheile zu wahren verſtanden hat. Referent Dr. v. Daniels ſetzentwurf mit großer Majorität angenommen. Dann referirte Dr. v.
den un vittet, die J. 1 und 2 bei der Discuſſion von einander zu trennen, Daniels über die eingegangenen Petitionen, die er durch den Beſchluß

da es darauf ankommt, die Gründe kennen zu lernen, welche für die des Hauſes für erledigt erklärt. Das Haus tritt dem Antrage bei,
r 18661 Commiſſion für ihren Beſchluß leitend geweſen ſind. Oberbürger worauf die Sitzung geſchloſſen wird.wiſter. meiſter Haſſelbach bittet die Generaldiscuſſion über beide Paragra Die Vorlage, welche dem Abgeordnetenhauſe in Bezug auſ die
u hen aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht zu trennen. Jn Folge dieſes Einverleibung Schleswig Holſteins gemacht worden iſt, bat in Abgeord

einer Abtretung NordAntrages ertheilt der Präſident nochmals dem Referenten r. v. Oa- l netenkreiſen inſofern überraſcht, als darin von



Schleswigs gar nicht, dagegen von einem Ländertauſch mit Oidenburg
die Rede war. Dieſer Punkt wird, meint die Berl. Montags-Ztg.
unſtreitig zu Weiterungen in der Commiſſion und bei der Debatte im
Plenum führen. Man erwartet übrigens auch noch Vorlagen in Be
zug auf die Vereinbarungen mit dem Großherzogthum Heſſen.

Ueber die Sitzung der Anleihe-Com miſſion am 7. berichtet
die „Nordd. Allg. Zeitung

Abg. Dr. Virchow beantragte, zunächſt den H. 2 des Antrages des Referenten
zu erledigen, weil die Oeconomie des ganzen Antrages dadurch beſtimmt ſei, auch ſein
Amendement auf der Annahme dieſes Antrages baſire. Vorſitzender Abg. Sta ven-
hagen widerſpricht dem Antrage. Die Amendements hätten bei der General- Dis
cuſſion vorgelegen und außerdem habe der Umſtand ſachlich keine Bedeutung. Abg.
v. Hoverbeck für den Antrag Virchow: Die Debatte über H. könne ja ſtattfinden,
die Abſtimmung aber müſſe ausgeſetzt werden bis zur Abſtimmung über K. 2. Nach
längerer Discuſſion über dieſen Antrag, an der ſich die Abgg. Stavenhagen, Dr. Eberty,
Cornely und v. Flottwell ſowie der Referent, Abg. Röpell, betheiligen, beantragt Abg.
Runge, darüber abzuſtimmen ob das Geſetz überhaupt ſich über die Ergänzung des
Staatsſchatzes ausſprechen ſolle oder nicht. Die Commiſſion beſchließt mit 13 gegen
8 Stimmen zunächſt die Discuſſion über die Fragen zu eröffnen Ob in dem Geſetz
über die Entnahme von Geldern aus dem Stagtsſchatze und über die Füllung des
Staatsſchatzes Erwähnung geſchehen oder geſchwiegen werden ſoll.
ſpricht ſich für Aufnahme der beiden Punkte in dem Geſetze aus. Das Staatsmini
ſterium könnte ja ſpäter die Ausgaben von den 60 Millionen Anleihe beſtreiten auch
ſei es ſonſt nicht möglich, das Geld wieder in den Staatsſchatz, wie der Abgeordnete
v. Flottwell beantragt, zu bringen. Referent ſpricht ſich ebenfalls für Aufnahme
der beiden Punkte in das Geſetz aus und zwar, weil zuerſt die Staatsregierung im
H. 2 in ganz richtiger Weiſe den Staatsſchatz als Deckungsmittel erwähnt, ſondern
aber weil dadurch zugleich die Dotirungsfrage involvirt ſei. Korreferent Dr. v.
Lingenthal iſt für Fortlaſſung dieſer beiden Punkte in dem Anleihe-Geſetz von
1854 ſei ebenfalls des Staatsſchatzes nicht erwähnt. Abgeordneter Hübner: Sein
Antrag bezwecke, jede Einmiſchung des Staatsſchatzes zu vermeiden die Bedenken ge
gen den Staatsſchatz ſollten zur Zeit gar keine Erledigung finden, wie dies ja ſelbſt
die Gegner des Staatsſchatzes wünſchten. Sein Antrag meine er, ſei deshalb der
zweckmaßigſte. Der Rechenſchaftsbericht werde genug erläutern, woher die Deckungs
mittel entnommen ſeien wolle man dieſe Einnahmequellen erwähnen ſo müſſe man
dies auch mit den Eiſenbahn Actien thun. Abg. Hoppe ſpricht für den Hagen'ſchen
Antrag der von der Erwähnung der Füllung des Staatsſchatzes nichts wiſſen wolle.
Die Nothwendigkeit des Staatsſchatzes ſei eine ganz andere Frage und gegen das
Amendement des Abgeordneten von Flottwell müſſe er bemerken daß der Staatsſchatz
nur als die Sparbüchſe des Staates nicht aber als eine moraliſche Perſon betrachtet
werden könne, dagegen müſſe der Stagtsſchatz unter den Deckungsmitteln aufgeführt
werden. Abg. Dr. Virchow. Der Staatsſchatz müſſe im H. 2 erwähnt werden.
Das Geſetz von 1854 ſeiehier nicht zutreffend, weil es ſich damals nicht um eine Ver
wendung des Staatsſchatzes gehandelt habe. Ebenſo müſſe er auch ſich dafür entſchei
den, daß der Füllung des Staatsſchatzes in dem Gefetz erwähnt werde weil die Re
gierung hierzu eine Ermächtigung brauche. Die Staatsregierung habe dies zwar noch
nicht zugegeben, und es werde deshalb, wenn eine ſolche Ermächtigung nicht ertheilt
würde, ein neuer Konflikt entſtehen, weil die Regierung dann möglicherweiſe den Staats
ſchatz ohne Ermächtigung füllen würde. Das Geſetz ſei eine Demonſtration daher
ſei ein Entgegenkommen auch von Seiten der Regierung doppelt angenehm er
müſſe ſich im Prinzip den Amendements für Füllung des Staatsſchatzes zuwenden.
Abgeordneter v. Hoverbeck: Die Regierung habe des Staatsſchatzes nicht erwähnt
und man müſſe deshalb eine beſondere Geſetzvorlage darüber erwarten. Die Regierung
würde den konſtitutionellen Weg verletzen, wenn ſie den Staatsſchatz ohne Genehmigung
des Landtages füllen wolle. Das ſei indeß für ihn Alles nicht maßgebend, denn es
handle ſich gegenwärtig nur darum, den Bedarf der Regierung ſachlich zu prüfen. Die
Aufnahme des Staatsſchatzes in F. 2 halte er für nothwendig. Abg. Stavenha
gen: Wolle Abg. Virchow von Kautelen gegen mögliche Konflikte ſprechen ſo müſſe
er ſich dagegen erklären. Er müſſe es der Regierung überlaſſen, welche Schritte ſie zu
thun habe. Abg. v. Flottwell: Er befinde ſich in der eigenthümlichen Lage für
alle vorliegenden Fragen ſtimmen zu müſſen, da er unter gewiſſen Bedingungen ſowohſ

die gänzliche Weglaſſung des Staatsſchatzes, als auch die Erwähnung deſſelben für gleich
zweckmäßig halte. Wenn nach dem Amendement Hübner der Staatsſchatz nicht erwähnt
würde, ſo habe die Regierung ebenſo freie Hand, wie im Jahre 1854; wenn die Ent
nahme der Gelder aus dem Staatsſchatze erwähnt würde, ſo ſei damit einfach die Re
gierungsvorlage, die ſich nach dem Anleihegeſetz von 1859 gerichtet, angenommen, und
auch dies werde er deshalb gcceptiren. Wenn endlich die Füllung des Staatsſchatzes
nach ſeinem Amendement aufgenommen würde, ſo werde dadurch das ausdrücklich aus
geſprochen was er unter allen Umſtänden für das Nothwendigſte halte, daß nämlich
der Staatsſchatz mit 277 Millionen dotirt würde. Nur gegen die weiteren Modalitä
ten bei der Fullung reſp. Verwendung und Dauer des Staatsſchatzes der reſp. Amen
dements müſſe er fich natürlich erklären, doch käme dies vorläufig hier nicht zur Sprache.

Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt: Er wolle nur bemerken, daß dex Vergleich mit
dem Anleihegeſetz von 1854, welcher dem Amendement Hübner zum Grunde liege, nicht
paſſe, weil damals nur der Kredit benutzt werden konnte, und keine Effekten vorhanden
waren. Das Amendement gehe weiter, als die RegierungsVorlage, und die Regierung
müſſe ſich daher ihre Stellung dem Amentement gegenüber vorbehalten. Bezüglich des
Staatsſchatzes wolle er nur bemerken, daß die Beſchlüſſe des Hauſes, gleichviel wie ſie
auch ausfallen mögen, die traditionellen Befugniſſe der Regierung nicht alteriren.
Referent Abg. Röpell wendet ſich gegen das Amendement Hübner, er ſei dafür, in
den S. 2 einen Paſſus über die Füllung des Staatsſchatzes aufzunehmen, um die Frage
definitiv zu erledigen und die Regierung gewiſſermaßen in ihren Rechten zu beſchrän
ken. Die Diskuſſion iſt hiermit geſchloſſen, und beſchließt die Kommiſſion mit 12 gegen
9. Stimmen, den Paſſus über die Entnahme der Gelder aus dem Staatsſchatz in
das Geſetz aufzunehmen dagegen verwirft ſie mit 14 gegen 7 Stimmen die Annahme
des Paſſus über die Füllung des Staatsſchatzes in das Geſetz. Der Referent
zieht hierauf S. 4 ſeines Amendements zurück.

Bei der Abſtimmung über H. 1 und die hierzu geſtellten Amendements, zu welcher
man nun ſchreitet, da in der vorigen Sitzung bereits die Diskuſſion über S. I geſchloſ
ſen war, wird das Amendement des Abg. Virchow mit allen gegen zwei Stimmen
verworfen, das Amendement Hagen mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen. Es ſind
damit gleichzeitig K. 1 der Regierungsvorlage und die Amendements des Referenten
und Korreferenten verworfen
Bei der Diskuſſion über F. 2 zieht Referent das Alinea 2 des H. 3 ſeines Ge
ſetzentwurfes zurück, Korreferent Dr. v. Lingenthal nimmt es hingegen wieder auf mit
der Moödifikativn, an Stelle „20 Millionen“ zu ſetzen. „30 Millionen“. Abg. v.
Flottwell konſtatirt, daß gegenwärtig der Augenblick gekommen um ſich bei der
Diskuſſion darüber zu entſcheiden, ob man überhaupt eine Anleihe genehmige oder
nicht. Die Lage ſei zu ernſt, um nicht die Konſequenzen nach allen Punkten hin zu
erwägen. Es handele ſich hier in erſter Linie darum, der Regierung die von ihr für
nothwendig erachteten Mittel zur freien Bewegung nach Außen hin zu gewähren. Das
Haus ſtimme mit den Zielen der auswärtigen Politik der Regierung vollkommen über
ein; warum wolle es nicht durch Gewährung dieſer Mittel nun auch der Regierüng
das Vertrauen beweiſen, welches dieſe doch gewiß beanſpruchen könne. Er verkenne
die gegen die Höhe der geforderten AnleiheSumme erhobenen Bedenken nicht allein
darauf hinweiſen wolle er nur daß die Regierung einen genauen Nachweis weshalb
ſie gerade eine ſo hohe Summe beanſpruchen müſſe, deutlicher nicht führen könne, weil
doch hierbei zukünftige weſentliche Momente der auswärtigen Politik zur Sprache kom
men müßten. Der Miniſterpräſident habe die Situation deutlich gezeichnet und das
frühere Wort des Miniſterpräſidenten habe ſich ſo glänzend bewahrheitet, daß man
wohl das früher vorherrſchende Mißtrauen gegen die auswärtige Politik der gegenwär
tigen Regierung ſchwinden laſſen könne.
ſo möge man ihr wenigſtens das Zutrauen ſchenken, daß ſie ſich nicht untreu werden

Abg Runge

wird. Abg. Hoppe: Die Politik der Regierung nach Außen könne man vorläuß
noch gar nicht überſchauen und darum dürfe man ihr jetzt nur eben ſo viel
als nothwendig überſehen werden könne. Man könne ja die Zukunft abwarten un
wenn es dann nothwendig ſei wiederum die erforderlichen Gelder bewilligen. Er
wolle für das Amendement Hagen ſtimmen, jedoch zu demſelben das Unter Amendement
ſtellen hinter dem Worte „Geldmittel“ zu ſetzen „bis zur Höhe von 108 Millio
nen. Abg. Dr. Michelis: Er wolle bei dieſer Gelegenheit, und da ihm heute
in der Plenarſitzung wiederholt die Gelegenheit dazu benommen ſei, ſeinen Standpunt
darlegen.“ Er habe keine Veranlaſſung, der Regierung weder Vertrauensvotum zu ge
ben, noch überhaupt Zutrauen zu ſchenken, weil dieſe Politik nicht ſeiner Anſicht ent
ſpreche. Abg. Stavenhagen kann ſich über die Erklärung des Vorredners nicht
wundern weil ſie ſeinen Abſtimmungen im Hauſe konſequent ſei. Er werde ſt
den Ausführungen des Abg. v. Ffottwell anſchließen. Der gegenwärtige Zeit
punkt der hauptſächlich in Betracht zu ziehen ſei, zwinge die Regierung di
nöthigen Geldmittel für alle Eventualitäten bereit zu halten, um ſie in den
entſcheidenden Moment gebrauchen zu können. Eine Divergenz mit der Regierung
in dieſem Augenblicke zu konſtatiren, ſei bedenklich, ſie würde nach Außen einen üblen
Eindrück ausüben Trotz der Bedenken gegen die vorliegenden Zahlen die er theile,
müſſe man dennoch der Regierung jetzt das verlangte volle Vertrauen zeigen. Ab
Hagen- Man mißverſtehe ſeinen Antrag vollſtändig es ſei kein Vertrauensvotun
für die Regierung er gebe nur der Regierung vollſtändig die Mittel, die ſie nöthig
habe über 25 Millionen Schatzanweiſungen ferner die KriegsEntſchädigungen un
die übrigen Deckungsmittel dies Alles zuſammengenommen, ſei eine ſo bedeutende
Summe, daß die Regierung in keiner Weiſe irgendwie in Verlegenheit gerathen könne.
Er wolle ihr auch keine Verlegenheit bereiten, müſſe ſich aber gegen das UnterAmen
dement des Abg. Hoppe ausſprechen, weil er es nicht für zweckmäßig halte eine be
ſtimmte Summe in das Geſetz aufzunehmen, da die Koſten des Krieges jetzt noch gar
nicht feſtgeſtellt ſeien. Ebenſo müſſe er ſich auch gegen das Amendement des Abg
Röpell ausſprechen.

Nach einer kürzen, nunmehr unweſentlichen Debatte wird der H. 2 wie auch ſpi
ter S. des Hagen ſchen Amendements mit dem H. Z. des Amendements des Referen
ten Röpell angenommen und dann die Sitzung geſchloſſen.

Heute beſchloß die Anleihe-Com miſſion definitiv, die 60-Mil
lionen Anleihe abzulehnen und das Geſetz ſo, wie es von der Commſſ
ſion vereinbart wo den, anzunehmen, wonach auf ein Jahr 30 Millionen
Schatzbons auszugeben wären. Der Finanz Miniſter erklärte das Ge
ſetz in dieſer Faſſung für unannehmbar die Regierung lege auf den
Commiſſionsbeſchluß kein Gewicht und hoffe auf ein günſtigeres Reſul
tat vom Plenum.

Die vereinigten Commiſſionen für Handel und Juſtiz des Ab
geordnetenhauſes hielten am S. d. Vormittag eine Sitzung um über
die vom Herrenhauſe herübergekommene Vorlage, das Wuchergeſet
betreffend, zu berathen. Das Staats Miniſterium war vertreten durch
die Reg. -Eommiſſarien Geh. Rath Eck, Noah, Schumann und
Dr. Friedberg. Zu Referenten wurden ernannt von Seiten der
Handels Commiſſton Abg. Graf Renard, von Seiten der JuſtizCom

miſſion Abg. Rohden.
Abg. Graf Renard ſtellte nach einem ausführlichen Bericht, in dem er ſich füre ine des Wegfalls aller 3 re an

nträge:
der Verordnung vom 12. Mai 1866 über die vertragsmäßigen Zinſen die nach

trägliche Genehmigung zu ertheilen 2) einen beſonderen Geſetzentwurf anzunehmen,
dem die Verordnung vom 12. Mai zu Grunde zu legen ſei, jedoch mit der Modifica
tion daß im H. 1 der Verordnung die Worte „„für Darlehne, zu deren Sicherheit
nicht unbewegliches Eigenthum verpfändet wird ebenſo wie Alinea 2 dieſer Verord
mung zu ſtreichen S. 2. zu belaſſen; im H. 3. ſtatt der Worte „werden durch dieſes
Geſetz nicht geändert““, zu ſetzen „werden aufgehoben““. An das Geſetz ſolle dann
die Reſolution des Herrenhauſes, betreffend die Verbeſſerungen der HypothekenEinrich
tungen, angeſchloſſen werden.

Abg. Br. Hammacher ſtellte den Antrag der Verordnung die nachträgliche
Genehmigung zu ertheilen 2) die Staatsregierung aufzufordern, baldmöglichſt Geſetz
entwürfe vorzulegen wodürch a) die Zinsbeſchränkungen im Allgemeinen aufgehoben

das Hypothekenrecht und die Hypothekenordnung reformirt wird.
Reg.Commiſſar Friedberg bittet Namens der Staatsregierung, die Verordnung

einfach zu genehmigen.
Es wurde ſodann Antrag 1 des Referenten Graf Renard, „„der Verordnung

die verfaſſüngsmäßige Zuſtimmung zu geben“, einſtimmig angenommen. Nach
dem der Referent ſeinen zweiten Antrag betreffend den Entwurf eines neuen Ge
ſetzes mit den oben angegebenen Modificationen zurückgezogen wird das Amendement
Hammach er mit einer kleinen Modification angenommen

Schließlich wurde auch noch ein dritter Antrag des Abg. Hammacher? „dem
vom Herrenhauſe am 5. d. Mts. beſchloſſenen Geſetzentwurf in dieſer Sache die Zu
ſtimmung zu verſagen““, einſtimmig angenommen

Abg. Graf Renard wurde ſodann auch als Referent für das Plenum beſtätigt
und mit ſchriftlicher Berichterſtattung beaufträgt.

Sobald die wichtigſten Vorlagen, welche dem Landtage unterbrei
tet worden ſind, durchberathen ſein werden, wird, ſchreibt die Berl.
Mont.«Ztg.“, eine Vertagung der Seſſion auf 30 Tage eintreten und
zwar dürfte dies zwiſchen dem 15 und 18. d. Mts. der Fall ſein.
Möglicherweiſe wird die Anleihe Vorlage auch vertagt werden da die
Regierung das Material und die Zahlenangaben, welche der Commiß
ſion bereits vorlagen, dann ſelbſt genauer und beſſer zu überſehen in
der Lage ſein wird; es wird ihr dann vielleicht gelingen die Commiſ
ſion und das Haus für die Vorlage zu gewinnen. (Nach der „Kreuz
zeitung“ würde der Landtag bis zum 20. beiſammen bleiben

Der „Berl. Börſen Zeitung zufolge circulirt hier angeblich eine
ſcherzhafte Petition an das Herrenhaus, in welcher es heißt:
„Hat nun das hohe Herrenhaus die Beſchränkung des Capitalgewinnes
als eine Nothwendigkrit vom Standpunkte des öffentlichen Wohles und
der öffentlichen Moral ausdrücklich anerkannt hat das hohe Herren
haus und die bisherige Geſetzgebung das richtige Maaß dieſer Be
ſchränkung in einem Capitalgewinn von fünf Procent gefunden ſo

ne

Wolle man der Regierung nicht vertrauen,

glauben die Unterzeichneten nur in ſtrenger Conſequenz der Beſchlüſſe
des hohen Hauſes zu handeln, indem ſie daſſelbe hiermit bitten, geſetz
lich feſtzuſtellen, daß die Preiſe der Nahrungs mittel und der
Wohnungen ein für allemal ſo feſtgeſetzt werden, daß das durch
Capitaliſirung der Grund und Gebäudeſteuer ſich ergebende, im Grunb
beſitz befindliche Capital ſich nicht über fünf Procent verzinſe, 2) daß
das Fordern höherer Preiſe als Wucher beſtraft werde, 3) daß die
Aus fuhr von Nahrungsmitteln ſo lange verboten ſei, als ſich zu
den Taxpreiſen Abnehmer im Jnlande finden.“

Nachdem in militäriſcher Beziehung endgültige Beſtimmungen über
die Einzugs-Feierlichkeiten getroffen worden ſind hat guch das
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Platz nehmen
Maj. des Königs beiwohnen.

M Maſchinenbauer (an 18,0009) und die Schuljugend
werke (gleichfalls ca. 18,000
eiſernen Geländern aufgeſtellt werden.
der Schuljugend Kränze überreicht werden ſollen, darüber iſt noch eine

Beſtimmung vorbehalten.
Der Univerſität vorbeidefiliren laſſen und wird hier auch Privat Perſo

ſtädtiſche Programm bis auf wenige Punkte ſeinen Abſchluß erhalten.
Der Einzug erfolgt am 20. und 21., und. zwar durch das Branden
burger Thor. Se. Maj. der König wird die aus dem Teltower La
er eintreffenden Truppen zunächſt auf dem Königsplatze beſichtigen

und Allerhöchſtſelbſt die Führung übernehmen. Beim Eintritt in das
Brandenburger Thor ſind 25 Jungfrauen dazu auserſehen, Sr. Maje

kurzen Anrede einen Lorbeerkranz zu überreichen wähſtät mit einer irend ein Muſikcorps „Heil Dir im Siegerkranz“ intonirt und ſo lange
begleitet, bis Se. Majeſtät die ſtädtiſchen Tribünen erreicht haben
wird, um von dem Oberbürgermeiſter Namens der Reſidenz begrüßt zu
werden. Zwei große, von der Stadt zu erhauende T. ibünen für 6
7000 Perſonen befinden ſich links und rechts auf dem Pariſer Platz
und werden hier auch die ſtädtiſchen Behörden in ihrer Amtstracht

ſpäterhin aber dem Vorbeimarſche in der Nähe Sr.
Die Linden Promenade wird unter Lei

bewährten Architecten Strack, Adler und Meyer
werden zu beiden Seiten am 20. September die

am 21. di Ge
Perſonen) zu beiden Seiten bis zu den

Ob und in welcher Weiſe von

tung der Angabe der
feſtlich decorirt, und

Se. Majeſtät wird ſodann die Truppen an

nen Gelegenheit gegeben werden, Tribünen zu erbauen und die Plätze
gegen Geld zu verkaufen. Bei der bedeutenden Anzahl von Truppen
baben zwei Tage für den Einzug in Anſpruch genommen werden müſ
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litäriſche Räumung der Feſtung Königſtein.
ſächſiſcher Seits demnächſt zugeſtanden werden.

wird, iſt der hannöver'ſche Adel wenig begütert.
zwei Adlige, die aus ihren Grundſtücken jährlich über 12,000 Thaler

Einkommen haben.
ſogenannten Rittern nur 11, die 8— 12,900 Thaler jährliche Rente

ſen und es wird ſomit der Einzüg nach dem Vörbeideſiliren unterbro
chen, ſo daß die Truppen ihre Quartiere beziehen.
Feierlichkeit mit dem Einzuge der übrigen Truppen in derſelben Weiſe
ſortgeſetzt, nur wird, wie ſich von ſelbſt verſteht, die Bekränzung durch

die Jungfrauen und die Anrede des Oberbürgermeiſters in der Weiſe,
wie dies am 20.der Fall geweſen, fortbleiben.

den Schluß der Feierlichkeit bildet, ſo muß er auch den Schwerpunkt
der ganzen Handlung enthalten, nämlich die Eoncentrirung aller Trüp
pen, ſoweit dies durch Oeputationen möglich iſt, im Luſtgarten und die

Abhaltung eines feierlichen Gottesdienſtes unter Aufführung des großen
Tee Deum“ von Händel.
die Stadt nur eine Tribüne für beſonders einzuladende Zuſchauer er

bauen, weil einmal die Truppen viel Platz in Anſpruch nehmen be
ſondere Tribünen für die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, für

die ſtädtiſchen Behörden, für die Sänger, für den Altar und dahinter
u für die verwundeten Krieger 2c. eingerichtet werden müſſen.

leuchtung der öffentlichen Gebäude ſindet erſt am 21. Statt und hofft
man die ganze Stadt erleuchtet zu ſehen.

Feſtmahl ſtattfinden, welches die Stadt den Siegern bereitet doch hat
man davon abgeſehen, dieſe Bewirthung auf größere Maſſen auszudeh

Am 21. wird die

Da der zweite Tag

Des beſchränkten Raumes wegen kann hier

Die Er
Am 22. wird demnächſt ein

nen, ſondern beſchloſſen, dieſe nur an einem Orte ſtattfinden zu laſſen
und dabei nur auf Vertretungen der Druppen Abtheilungen Bedacht zu

Wahrſcheinlich wird hierzu die ſtädtiſche Turnhalle gewählt
werden.

Der Major a. D. v. Götzen, LandStallmeiſter zu Graditz bei
Torgau hat auf ſeinen Wunſch wegen Geſundheitsrückſichten den Ab

ſchied erhalten und verläßt Graditz zum 1. October.
Die Ratifikation der Bündniß Verträge, welche Preußen mit den

Regierungen von Oldenburg, Weimar, Braunſchweig Anhalt, Alten
burg, den beiden Schwarzburg, Waldeck, den beiden Lippe, Coburg,
Reuß jüngerer Linie und den freien Hanſeſtädten unter dem 18. Auguſt
d. J. abgeſchloſſen hat, iſt am S. d. M. hier erfolgt.
tionen derjenigen Verträge, mit welchen die Regierungen von Mecklen

Die Ratifika

burg Schwerin und Mecklenburg Strelitz dieſem Bündniſſe beigetreten
ſind, ſind heute erfolgt. Die zwiſchen Preußen und dem König-
reich Sachſen ſchwebenden Verhandlungen haben ſich noch nicht auf
die zukünftige Stellung Sachſens im Norddeutſchen Bunde bezogen.
Preußen ſtellt als Vorbedingung für die Friedensverhandlungen die mi

Dieſe Forderung dürfte

Ungeachtet Preußen jetzt auch durch die Einverleibung Hannovers

Geeſtemünde gekommen iſt, wird der Bau des Kriegshafens am Jahde-
Buſen, auf den bereits bedeutende Summen verwendet wurden doch
ſeiner Vollendung entgegengeführt werden. Es wird dies in etwa drei

Jahren zu erreichen ſein, wenn die dazu noch nöthigen Kapitalien be
willigt werden.

Wie der Berl. Mont.Ztg.“ von glaubhafter Hand mitgetheilt
Es giebt dort nicht

Nach genauer Ermittelung ſind unter den dortigen

beziehen 90, die bis 5000 Thaler, 200, die 2000 Thaler, 223, die
1000 Thaler, 250, die 5——600 Thalec, und 150, die weniger als 500

Thaler Jahres Revenuen haben. Preußen kriegt ſomit eine große Por
tion armer Ritter

Der hieſige officiöſe Correſpondent der „Köln. Ztg. giebt über die
Haltung Oeſterreichs während der Verhandlungen in Nikolsburg
über die Präliminarien folgende Aufklärung: Oeſterreich hat damals,
wie man weiß Preußen im Norden Deutſchlands freie Hand gelaſſen
und ſich ſehr bald bereit erklärt, diejenigen Einrichtungen anzuerkennen,

welche Preußen nördlich von der Mainlinie treffen würde, die territoria
en e Daß Oeſterreichs Beſorgniß Preußen könnte die Jnte-
gität des Heſterreichiſchen Gebietes antaſten, das leitende Motiv für die

Deſterreichiſchen Unterhändler war, iſt wohl unzweifelhaft.
wird indeſſen vermuthet, die große Bereitwilligkeit des Wiener Cabinet-

len einbegriffen.

Mehrfach

en

n

tes, allem, was Preußen im Norden Deutſchlands unternehmen werde,
von vorn herein zuzuſtimmen, dürfte auch noch von andern Beweggrün
den beſtimmt. worden ſein. Oeſterreich könnte gerechnet haben, Preußen
werde dadurch irgendwie in einen Conflikt mit Frankreich gerathen.
Die Wiener Zeitungen haben anfänglich, wie man ſich erinnert, ſolche
Wünſche kaum verhehlt. Wußte man doch in Wien ſeit dem erſten
Beſuche des Herrn Benedetti, daß Frankreich die Preußiſchen Erwer
bungen in Norddeutſchland noch als offene Frage behandelte und in
erſter Linie mehr den Zuſammenhang des Preußiſchen Staatsgebiets,
als die ſpäter vollzogenen Annexionen im Auge zu haben ſchien. Man
muß dies dahin geſtellt ſein laſſen. Sollten in Wien wirklich ſolche
Rechnungen auf Differenzen zwiſchen Preußen und Frankreich combinirt
worden ſein, ſo kann man ſich die Enttäuſchung vorſtellen, welche der
Franzöſiſche Miniſterwechſel und die neuerdings von dem Kaiſer Napo
leon kund gegebene Haltung in Wien verurſacht haben müſſen. Preu
ßens Gegner aller Orten werden ſich darein finden müſſen, daß Preußen
bei der Sicherung ſeines Erwerbes dieſſeit des Mains von Frankreich
nicht beunruhigt wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 10. September. (K. 3.) Bis vorgeſtern war mit

Sachſen, wie verſichert wird, noch nichts zu Stande gekommen. Sach
ſens Beſtreben geht dahin, daß es wenigſtens dieſelbe Stellung wie
die anderen Mitglieder des nord deutſchen Bundes erhalte. Abgeſehen
von der preußiſchen Beſetzung der feſten Punkte in Sachſen wird die
Angelegenheit des Fahneneides die meiſte Schwierigkeit bieten Graf
v. d. Goltz bleibt Botſchafter in Paris. Von ſeiner Verſetzung war,
fo viel man weiß, ernſtlich niemals die Rede.

Darmſtadt d. 10. September. Der „Darmſtäbter Zeitung
zufolge hat der Großherzog den Friedensvertrag genehmigt und
die Ratifikation deſſelben voll zogen. Der Legationsrath Hoff
mann geht unverzüglich nach Berlin, um die Ratificationen aus
zuwechſeln.

Wiesbaden d. 9. September. Jn einer heute ſtattgefundenen
Verſammlung liberaler Mitglieder des vormalig naſſauiſchen Landtages
iſt einſtimmig beſchloſſen worden, eine Adreſſe an den König von Preu
ßen und an den Grafen Bismarck zu richten. Die Adreſſe ſoll die An
erkennung der Annexion Seitens der liberalen Landtagsmitglieder aus
ſprechen und wegen einer dem Landesintereſſe entſprechenden Verfügung
über die Domänen Vorſtellung machen. Eine aus ſieben Mitgliedern
beſtehende Deputation wird die Adreſſe überreichen.

Kaſſel, d. 10. September. Das „Geſetzblatt“ veröffentlicht
einen von dem Generalgouverneur und dem Adminiſtrator gezeichneten
Erlaß, wodurch die Errichtung einer Kommandite der preußiſchen Bank
in Kaſſel genehmigt wird. Dieſelbe ſoll für ihren Geſchäftsbetrieb in
nerhalb Kurheſſens diejenige Stellung einnehmen und diejenigen Rechte
genießen, welche durch die Bankordnung vom 5. October 1846 feſt
geſetzt ſind.

Paris, d. 10. September. Aus Konſtantinopel wird vom
8. September gemeldet: Muſſtapha Paſcha geht erſt heute mit wohl
wollenden IJnſtruktionen für die Aufſtändigen nach Kandia ab. Die
Landbewohner islamitiſchen Glaubens auf der Jnſel haben meiſtens
ihre Ortſchaften verlaſſen und ſich mit Habe und Gut nach Chania
geflüchtet. Griechiſches Blut iſt bis jetzt nicht vergoſſen worden, wie
griechiſche Journale irrthümlich behauptet haben.

Florenz, d. 9. Septbr. In Folge einer Einladung Seitens der
öſterreichiſchen Regierung werden ſich morgen zwei italieniſche Bevoll
mächtigte nach Udine begeben, um an einer für Poſt und Telegraphen
Angelegenheiten zuſammentretenden Conferenz Theil zu nehmen. Die
Jtalia militare“ meldet, daß laut Königlichen Dekrets 58,000 Mann
aus den Altersklaſſen 1842 und 1843 entlaſſen worden ſind ebenſo iſt
allen während des Krieges in die reguläre Armee eingereihten Freiwil
ligen der Abſchied bewilligt worden.

Petersburg d. 9. Septbr. Die ruſſiſche Telegraphen Agentur
meldet aus Derbent (Weſtküſte des Kaſpiſchen Meeres) vom 11. Auguſt,
daß in Dagheſtan, nördlich und ſüdlich von Derbent, ein Aufſtand der
Bergvölker ausgebrochen ſei.

Nachrichten aus Halle.
Unſerer Stadt ſteht in den nächſten Tagen der feſtliche Empfang

mehrerer hier heimiſchen Truppentheile nach dem ſiegreich beendeten
Feldzuge bevor. Am nächſten Donnerstag den 13. d. wird das Hal
liſche Land wehr-Bataillon, welches nach der Mobilmachung in
dieſem Frühjahre zur Mitbeſetzung von Erfurt ausgerückt war, hierher
zurückkehren und entlaſſen werden. Iſt es dem Bataillon auch nicht
vergönnt geweſen, an den ruhmreichen Kämpfen des Heeres activ theil
zunehmen, ſo hat es doch auch während der Kriegszeit ſchwere Ver
luſte zu erleiden gehabt, indem es von der Cholera in Erfurt ſo hart
ergriffen wurde, daß es auf die umliegenden Dörfer, namentlich auch
nach Wandersleben, verlegt werden mußte, von wo es die Rückkehr nach
der Heimath in Fußmärſchen angetreten hat. Aus dem letzten Nacht

quartier Querfurt wird das Bataillon an dem obengenannten Tage
wahrſcheinlich in ſpäter Mittagsſtunde hier eintreffen.

Wie ſchon früher berichtet, hat unſere Stadt ſodann am Sonn
abend den 15. d. die Rückkehr ihrer letzten Garniſon, des Stabes
ſowie des zweiten und des Füſilier-Bataillons 2. Mag
deburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 27, wenn auch nur
auf wenige Tage, zu exwarten. Der ruhmvolle Antheil, welchen dieſe
Truppen an den großen Siegen unſeres Heeres genommen haben, iſt
allgemein anerkannt, und auch Halle wird ſich beeifern, in beſonders

feſtlicher Weiſe bei dem Empfange der tapferen Krieger dieſe Anerken
z

nung hervortreten zu laſſen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch vorläufig zur Kenntniß der
Kreis Eingeſeſſenen gebracht, daß zur Deckung
der dem Kreiſe durch den Krieg erwachſenen
Koſten, namentlich eines bei der Darlehnskaſſe
aufgenommenen Anlehns im Monat September
anderweit eine einmonatliche Grund-, Gebäude
und Klaſſen reſp. Einkommenſteuer aufgebracht
werden muß.

Das betreffende Ausſchreiben wird den Orts
behörden in den nächſten Tagen zugehen

Halle den 6. September 1866.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die vom dieſſeitigen Kreiſe für das 7.
ſchwere Landwehr- Reiter Regiment geſtellten
Pferde, gegen 60 Stück, ſollen am

Freitag den I. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr ab

auf dem Schützenplatze hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

DOelitzſch, den 7. Septbr. 1866.
Der Königliche Landrath.

J B.Der Krie Deputirte
von Rauchhaupt.

Eins der ſchönſten Rittergüter Thüringens
von 450 M. in 1 Plane iſt mit 20,000
Anz. zu verkaufen durch
W. Weiſenborn, GüterAgent in Erfurt.

10 Min. von einer Bahnſtation habe im
ſächſ. Voigtlande ein Rittergut mit großem
Schloß 405 M. Feld, 288 M. Wieſen, 100
M. Wald c. in Sümma 895 M., für den
Spottpreis von 66 Mille bei 20—30 Mille
Thlr. Anz. zu verkaufen.

W. Weiſenborn in Erfurt.
Ohr weit Salzun gen iſt eine rentable Fa

brik, iſolirt u. Loment. belegen, Alters halber
mit 4000 incl. Betriebs Kap. täuflich zu
übernehmen. Bedeut. Waſſerkraft zu noch an
dern Anlagen vorhanden. Näheres durch

W. Weiſenborn in Erfurt.
Landgüter v. 100 300 M. in verſch. Ge

genden u. Ländern zu annehmbaren Preiſen hat
in größter Auswahl zum Verkauf in Auftrag
W. Weiſenborn, GüterAgent in Erfurt.

Oekonomie- Lehrling.
Für meine Wirthſchaft, verbunden mit tech

niſchen Gewerben, ſuche ich einen Lehrling un
ter annehmbaten Bedingungen zum ſofortigen
Antritt.

Rittergut Zöbigker bei Mücheln
Ed. Eye.

Ein junger Otkonom, der bereits ſeit 5 Jah
ren in größeren Wirthſchaften fungirt, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, entweder ſofort oder
1. October eine Stellung als ter Verwalter.
Auf großen Gehalt werden weniger Anſprüche
gemacht. Gef. Offerten wolle man unter der
Chiffre A. B. 23 poste restante Apolda ein
ſenden.

Ein gebildeter 2. Feldverwalter, ein Acker
Hofemeiſter, tüchtig, gewiſſenhaft und unverhei
rathet, ſowie eine Wirthſchafterin, welche ſelbſt
ſtändig wirthſchaften, werden zum möglichſt bal
digen Antritt bei gutem Gehalt geſucht durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter gün

ſtigen Bedingungen als Lehrling Placement in
der Nähmaſchinen- Fabrik von

Greif Pröhl in Merſeburg.
Ein gefleckter brauner Hühnerhund („Bon-

ceur iſt Sonnabend Abend von Brehna
in der Richtung nach Landsberg entlaufen.
Der Wiederbringer erhält im Gaſthof „Zum

findet nicht am 13., ſondern erſt am

Zum Zwecke des Beſuches des

Ankunft in Eisleben

Abfahrt von Halle

Abfahrt von Eisleben
Anku nft

Ankunft in Halle

ſprechend ab.

HalleCaſſeler Zweigbahn.
d. Mis, folgende Extra Perſonenzüge einlegen,
Ater Klaſſe von reſp. nach allen Zwiſchenſtationen befördern:

1) in der Richtung von Nordhausen nach Eiseben:
Abfahrt von Nordhauſen

„Sangerhauſen 6 35

Ankunft in Eisleben 7
3) in der Richtung von Visleben nach Nordhausen:

Sangerhauſen 8
in Nordhauſen

in der Richtung von Eisleben nach Halle
Abfahrt von Eisleben Uhr 30 Min. Abends,

1 e 5 rAuf den Zwiſchenſtationen fahren die Züge der Abgangszeit von der Ausgangsſtation ent

Eisleber Wieſenmarktes werden wir am 17
die Paſſagiere in 2ter, Zter und

4 Uhr 30 Min. früh,

7 352) in der Richtung von Halle nach Wäsleben-
5 Uhr 45 Min. früh,

20

7 Uhr Min. Abends,
7 20 s 17

19 5

Magdeburg, den 10. September 1866.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Institut für ein. Preiwillige
Zu Halle a. Wörmlitzer Str. 8 (Imdwig ete.).

Beginn des Wintereursus am 3. October Anmeldungen täglich von 1-4 Nehm.
Das Institut darf sich bisher der günstigsten Erfolge rühmen.

Dirigent. A. Haramg, Coll. a. d. Realschule.

Maſchinen -Treibriemen
aus Gunini, Gutta-Percha und beſtem Kern-Wildleder halten in allen Dimen
ſionen beſtens empfohlen neocior Mincdiel Wiener Alter Markt

Der in der 2. Beil. zur geſtr. Nr.
angezeigte Hammel- Verkauf auf dem
Katharinen-Stiftsgute zu Eisleben

20. Septbr. ſtatt.
Feuerſichere Wachpappe beſter Quali-

tät in Rollen von 50 1., 3“ br. empfehlen
villigſt B. Schmidt Co.

Fünf Thaler
Belohnung ſichere ich Oemjenigen zu, welcher
mir den Aufenthalt des früheren Lehrers Traut
mann, welcher ſich von hier entfernt und nicht
aufzufinden, ſo anzeigt, daß ich ihn wegen
einer ausgeklagten Schuld von 550 zum
Perſonalarreſte bringen laſſen kann.

Eisleben, den 8. September 1866.
Louiſe Wernicke in der alten Poſt

HSSadcoeö'tr=”SHnmg-urnoyogſccoeaz:xkius

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frgu Emilie geb.
Schumann von einem geſunden Knaben be
ehre mich hiermit ſtatt jeder beſonderen Mel
dung allen Verwandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen

Rittergut Nödlitz, den 9. Septbr. 1866.
Guſtav Schneider.

TodesAnzeige.
Heute 6 Uhr verſchied nach fünftägigen

ſchweren Leiden meine geliebte Schweſter Anna
Louiſe von Madai, Stiftsdame zu Ca
min. Um ſtilles Beileid bittet

Auguſte von Madai,
Stiftsdame.

Halle, den 10. September 1866.
Todes Anzeige.

Heute früh ſtarb unerwartet mein lieber
Mann der Amtmann Bernhard Pfaff zu
Brunn.

Brunn, den 11. September 1866.
Joſephine Pfaff geb. Lorenz.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr iſt unſer lieber Gatte,

Vater und Sohn, der Gutsbeſitzer und Kreis
boniteur F. Heſſe jun. nach kurzer Krank

heit ſanft und ſelig in dem Herrn entſchlafen.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Pelikan in Brehna eine ſehr gute Belohnung

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft zu einen

beſſern Leben unſer Schwiegervater Friedrich
Rappſilber, 68 Jahr alt; zwei Stunde
darauf nachfolgend mein mir unvergeßlicht
Mann Friedrich Rappſilber, 35 Jahr al
mit welchem ich in 12jähriger Ehe gelebt un
in derſelben fünf Kinder gezeugt habe.

Dies, um ſtilles Beileid bittend, ſeinen vie
len Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Angersdorf bei Halle a. d. Saale,
den 10. Septbr. 1866.

Die betrübt hinterlaſſene

in Angersdorf bei Halle.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr Karb nach kürzen
ſchweren Leiden unſer lieber Sohn und Bruder

bensjahre, was wir allen lieben Freunden und
Verwandten hiermit anzeigen.

Gollme, den 11. Septbr. 1866.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter

G. Haacke und Frau.
TodesAnzeige.

Heute Morgen um 2 Uhr ſtarb unſer guter
Ehegatte, Vater und Schwiegervater, der Gaſt
wirth Friedrich Hennig, in einem Alter
von 57 Jahren. Er wurde tief gerührt durch
den Tod ſeiner ihm vor acht Tagen vorange
gangenen Tochter.

Giebichenſtein, den 11. September 1866
Die Hinterbliebenen.

Louiſe Rappſilber geborne Michaelis

Franz Haacke zu Halle a/S. im 19. Le

Todes Anzeige.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid theilen wie

unſeren Freunden und Bekannten mit, daß un
ſere gute Gattin, Mütter und Großmutter
Frau Cantor Dorothea Henriette Röl
lig geb. Römpler, am 7. d. Mts. im Heu
ſanft entſchlafen iſt.

Die Hinterbliebenen
Langenbogen, Benkendorf, Leipzi

Garlipp.
TodesAnzeige.

Heute früh 7 Uhr erlöſte ein ſanfter 2
unſere gute Mutter und Schwiegermutter Fri
derike Prüfer geb. Jgliſch von ihren la
gen ſchmerzlichen Leiden.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Benndorf, den 9. Sept. 1866.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weißenfels, den 8. Septbr. 1866.
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Erſte Beilage zu 212 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den I. September 1866.

e

Deutſchland.
Sachſen. Vor einigen Wochen wurde der OberHofmarſchall v.

Gersdorf, der ſich des beſondern Vertrauens der königlichen Familie
rühmen durfte und dieſelbe am 16. Juni mit nach Prag und Regens
burg begleitet hatte, plötzlich entlaſſen. Jn Dresden zerbrach man
ſich den Kopf über die Ungnade des hochgeſtellten Hofbeamten und trug
ſich mit allerlei mehr oder weniger unwahrſcheinlichen Gerüchten. Jetzt
erfährt man, daß Hr. v. Gersdorf, deſſen Sohn preußiſcher Offizier
ſein ſoll, von Regensburg aus geheimen Briefwechſel mit hochgeſtellten
preußiſchen Beamten gepflogen habe. Das ſei durch einen glücklichen
oder unglücklichen Zufall zur Kenntniß des Königs Johann gekommen,
worauf der Ober Hofmarſchall ſofort aller ſeiner Aemter enthoben wor
den ſei. Unerwartet kam Hr. v. Gersdorf in Dresden an, übergab
ſeine amtlichen Papiere c. dem Ober Hofmeiſter Byrn, demſelben, der
im Verein mit dem Hausminiſter v. Zeſchgu dem General a. D.
o. Treitſchke die veroffentlichte unväterliche Erklärung gegen den Pro
feſſor v. Treitſchke und deſſen neueſte Schrift abnöthigte, und reiſte
ohne weitern Aufenthalt auf ſein Gut in der Oberlauſitz.

Frankfurt a. M., d. 8. Septbr. Die nun im Gange befind
liche friedliche Rückwärtsbewegung der Main Armee bringt uns täglich
andere Truppentheile und Truppengattungen, die längere oder kürzere
Zeit hier verweilen. An dieſen Truppenbewegungen, deren Einzelheiten
zu verfolgen kaum möglich iſt, erhält man gewiſſermaßen zum zweiten
Male ein diesmal nur ruhigeres Bild des Krieges und einen Begriff,
welch ungeheures Material von Menſchen und allen möglichen Kriegs
bedürfniſſen auf den Beinen und in Thätigkeit geweſen. Die geſtern
von hier abgerückten zwei Bataillone des ſchleſiſchen Grenadier Regi
ments Nr. 11, das bei Langenſalza und Uettingen im Kampfe geweſen
und nicht unbedeutende Verluſte erlitten hat, wurden durch ein Ba
taillon des Poſen'ſchen 59. Jnfanterie Regiments erſetzt, dem heute ein
weiteres Bataillon deſſelben Regiments folgte. Leider entlud ſich ge
rade, als letzteres Bataillon heute Mittag einmarſchirt und auf der
Zeil aufgeſtellt war, um halb 1 Uhr ein ungemein ſtarkes Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen und hierauf folgendem Hagel, das die
Teuppen in ſeiner ganzen Heftigkeit über ſich ergehen laſſen mußten,
bis ſie, zum Theil unter klingender Muſik, völlig durchnäßt ins Quar
tier rücken konnten. Dies konnte die geſchützten Zuſchauer wenigſtens
entfernt an die Strapazen im Gefolge des militäriſchen Lebens erin
nern, und zugleich, wie viel behaglicher ſich von Krieg reden als mit
thun läßt. Heute Morgen paſſirte eine lange, zur 2. ſchleſiſchen Ar
tillerie: Brigade gehörige Munitions-Colonne unſere Stadt in der Rich
tung nach Mainz. Was von der bereits begonnenen Rückkehr der
naſſauiſchen Truppen verlautete, iſt irrig. Dieſelben ziehen ſich in die

ſen Tagen erſt nach Um hin, um von da aus nach ihrer Heimath
virigirt zu werden.

Hannover, d. 8. Septbr. Sämmtliche augenblicklich in Han
nover ſtehende preußiſche Beſatzungen werden das Land verlaſſen und
durch Truppen der 14. Diviſion (weſtfäliſche Regimenter) erſetzt werden.
Die ganze Beſatzung Hannovers wird aus 15 Bataillonen beſtehen.
Huderſtadt, Göttingen und Minden erhalten je ein Bataillon des 7.
weſtfäliſchen Regiments (Nr. 56), Hildesheim und Hameln des 8. Re
giments (Nr. 57), Nienburg und Verden das 5. Regiment (Nr. 17).
Jn der Hauptſtadt werden die 27. und 28. Infanterie Brigade, ſo wie
das 3. Garde Regiment zu Fuß Garniſon nehmen. Ueber die Kaval
lerie und Artillerie, welche die 10 Schwadronen und 5 Batterieen der
jetzigen Beſatzung erſetzen wird, iſt noch nichts Näheres beſtimmt.
Das Verhältniß der preußiſchen Truppen zu den Bewohnern hat ſich
in der kurzen Zeit ſehr glücklich geſtaltet, wie ſich bei dem Abzuge der
bisherigen Garniſonen deutlich bekundet.

Altonga, d. 7. Septbr. Dem Eintreffen Sr. Majeſtät des Kö
nigs von Preußen in unſerem Lande und ſpeciell in Altona ſcheint an
betreffender Stelle bereits mit Gewißheit entgegen geſehen zu werden.
Der Meldung des „H. C.“, die Bildung eines Comites zum Empfange
des Königs von Preußen betreffend wird von dem Berichterſtatter des
genannten Blattes hinzugefügt, daß die Herren des Comités ſich be
reits an die verſchiedenen Corporationen, Vereine c. gewandt haben.
Beſonderes Augenmerk hat das Comité auf die Betheiligung der ſchles
wig holſteinſchen Kampfgenoſſen des norddeutſchen Schützen Vereins
ſo wie der Sänger und Turn Vereine gerichtet. Projectirt iſt, daß
die Kampfgenoſſen und Schützen die Tète und Bedeckung des Zuges
bilden ſollten. Mittags ſoll eine große officielle Feier ſtattfinden;
Abends Jllumingation und Feuerwerk auf der Elbe. Die Stadt- Armen
ſollen an dem Tage beſchenkt, und eine Stiftung begründet werden.
Ob im Chriſtianeum eine Feier ſtattfinden wird, iſt noch ungewiß.
Am Morgen des zweiten Tages ſoll eine Parade und Feld Andacht der
hieſigen Garniſon abgehalten werden. Der Aufenthalt Sr. Maj. des
Königs in Altona ſoll auf drei Tage berechnet ſein. Eine Jnſpection
der ſtädtiſchen und öffentlichen Jnſtitute ſteht ebenfalls in Ausſicht.
Wie ein Comité- Mitglied mittheilte, werden der König, der Kronprinz
Friedrich Wilhelm, Prinz Friedrich Karl, einige Prinzeſſinnen des kö
niglichen Hauſes, Graf v. Bismarck, Kriegsminiſter v. Roon und eine
Anzahl Herren der Suite, Civil- und Militär- Perſonen uns mit ihrer
Gegenwart beehren. Der Aufenthalt in den Herzogthümern würde ca.
14 Tage dauern und in folgenden Oertern ein längerer Aufenthalt ge
nommen werden: Altona, Neumünſter, Ploen, Kiel, Rendsburg,
Schleswig, Flensburg, auf Alſen, Hadersleben, Apenrade. Einige
Herren des Hofes ſind bereits eingetroffen, um entſprechende Wohnun
gen auszuſuchen.

——3—-3——3—23—--

Schweiz.
Bern d. 5. Septbr. Seitens der preußiſchen Regierung iſt dem

Bundesrathe auf ſeine Anfrage, ob es nicht erlaubt ſei, ſchweizeriſche
Offiziere nach Preußen zu ſenden, um daſelbſt die in Folge Einfüh
rung des Zündnadelgewehrs veränderte Taktik zu ſtudiren, ſoeben in
ſehr verbindlichen Ausdrücken die Erlaubniß hierzu ertheilt worden, jedoch
ward dieſelbe von der Bemerkung begleitet, daß es beſſer ſein dürfte,
mit der Abſendung jener Offiziere zu dieſem Zwecke zu warten, bis die
durch die letzten Kriegsereigniſſe geſtörte Ruhe auch in der preußiſchen
Armee vollſtändig wieder zurückgekehrt ſein werde.

Amerika.
Der Geſandte in Waſhington, Sennor Romero, zeigt der Ver

einigten-Staaten Regierung an, daß die Franzoſen Monterey und Sal
tillo geräumt haben und daß beide Plätze jetzt im Beſitz des Generals
Escobedo ſeien, der in Monatsfriſt 10,000 Mann haben und in 2 Mo
naten San Luis einnehmen wird. Cueſta und Gomey haben am 4.
Auguſt Tampico eingenommen. Die dortigen 300 Franzoſen haben
ſich in die Caſematte eingeſchloſſen. (Nach den letzten Berichten aus
Mexico wird die Lage Maximilians täglich bedenklicher.)

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. September

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind em
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. m Himmelsanſicht

7 Mrgs. Petersburg 10,8 380., ſchwach. bedeckt, Regen.
Moskau 11,9 W., mäßig.Königsberg 10,9 W., ſchwach. trübe.

s Berlin 10.4 80., ſ. ſchwach. ſtark bewölkt.
Torgau 10,6 80., ſchwach. ganz neblig, geſt.

Nachm. Regen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am II. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 170 alter 64-66 bez., neuer 56—63 bez.
Roggen: 168 alter 50--53 bez., neuer 48——50 be
Gerſte: 140 e. 36 38 7 bez.
Hafer: 100 e alter 25—25 bez., neuer 22 bez.

Hütlſenfrüchte: Linſen unverändert.
Kümmel: neuer 11 Z. bez.

Fenchel: 9—9 gefordext.

e

Wau: nicht angeboten.
Oelfaaten: Raps 8688 bez., Mohn blau 108 110. bez.

grau 98 100 bez. (Letzte Notirung am 8. d. 106 war un
richtig, ſollte heißen bis 100 ſtatt bis 106.)

Stärke: bei höherer Forderung von 6 nichts gehandelt.
Spiritus: Kartoffel loco 157, bez., Rüben loco 14

bez.

Rüböl: 125 bez.Solaröl: loco und Termine prima S bez., weiß 9 bez.
alles excl.

Erdöl: thüringiſches, loco bez.
Rohzucker: ging nicht um.
Syrup: nicht veraändert.
Oelkuchen: 1712 bez.
Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen 1 bez.
Uebrige Futterartikel: unverändert.
Waſſerfrachten: Hamburg p. 54 Etnr. excl. 8 bez. Steitie

nach Hamburg p. 6
Marktberichte.

Halle, d. 11. Septbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf
der Börſe. Weizen 2 10 bis 2 22 Roggen 2bis 2 e 6 3 Gerſte 1 15 J bie 1 17 6Hafer 27 6 X bis I 10 A. Heu pr. Ctr. 20--25 angeſtroh pr. Schock à 1200 e. 6--7 Die Polizei. Verwaltung.

Magdeburg d. 10. September. Weizen 64—63 pr. Scheffel 84 e Rog
gen F. Gerße 39 pr. Scheffel 70 e. Hafer Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen d. 10. September. Weizen 2 4 15 bis 2 25 Rog
gen 2 bis 2 7, Gerſte 1 10 bis 1 22 Hafer25 bis 1 I Rüböl pr. Ctr. 14 Leindi pr. Etr. 15

Weizen loco 50—-75 nach Qualität. RogBerlin, den 10. Septbr.
gen loco 46 47 geford. pr. Sept. u. Sept. Oct. 467, 47 bez. u. Br.,
467 G. Oct. Nov. 46 bez., Br. u. G., Nov. Decbr. 46 P bez.
Frühf. 45 45 be Mai Juni 46 bez. Gerſte, großeu. kleine, 3745 er. 1750 Pfd. Hafer loco 23—26 pr. Sept. 24,Segt. Oct. Oet. Nov. u. Nov. Decbr. 24 Frühf. 24 G. Erbſen
Koch Furterwaare 49 65 Winterraps 7888 Winterrübſen 70 82 F. Rübsl laco 122 Br. Sept. I2 Br. Sept. Oct. 12
Se a e t u Nov. Dec. 12 F bez. Frühj. 122 bez u. Br.

invl Spiritats loco ohne Faß 15 bez Sebt. u. Sept.Het. 145 e bet. i. Br., G., Oct. Nov. I45 bez. Nov. Dec. 142,
bez. Frühj, 14 bez. Weizen loco und Termine geſchäftslos.

Roggen loeo geſchäftslos, Termine bei ziemlich regem Handel höher bezahlt. Hafer loco
und Termine ohne Umſatz. Rüböl feſt.

Breslau, d. 10. Septbr.
—865 gelber 68——80
2229

Stettin, d. 10. Septbr. Weizen 52--72, Sept. 74 G., Sept. Det. 713 bez.
Oct. Nov. 70 G. Frühj. 69 bez., 70 Br. Roggen 44—45 Sept. Oct. 48
bez. u. G., Oct. Nov. 45 Br. Frühj. 44 G. Rüböl 12 Br Sept. Oet. 12
bez. Oct. Nov. 12 Br. April Mai 12 Br. Spiritus 14 bez Sept. Oct. 14
Br. Frübi. 14 G.

Hamburg, d. 10. Septbr. Getreidemarkt ſehr feſt. Weizen pr. Sept. Oeihr.
5400 Pfd. neito 123 Bancothaler Br. u. G., pr. Octbr. Novbr. 121 Sr. 120 G.

Spiritus beſſer bezahlt.
Spirttus pr. 8000 pCt. Tralles. Weizen, weißer 86
Roggen 48——55 Gerſte 38—45 Hafer



Roggen pr. Sept. /Oclbr. 5000 Pfd Brutto 7 Oct. N 4

Br 4 Br., 73 G., pr. B Dholl 3a p ct. Nov. 7 r. ling Fair Dhollerah 8 middling Dhollerah 72 Bengal 7, New O wei4 ew Oomra 973 G. Del pr. Sept. 26, pr. Oct. 26, pr. ühj. 26n 76, pr. Frühj. 26 Sehr ſchönes Wetter DSeptbr. Engliſcher Weizen fremder 2, Mahlgerſte 2, Hafer ſener
er Saale bei Halle am 10. Septbr. AbS Abends am Unterpegel 5 Fuß 18

Sch. höher. Schönes Wetter.
3 Zoll am 11. Septbr. Morgens am Unterpegel d Fuß 8 ZollLondon d. 10. Septbr. Aus NWetheceres Kaf Londen in ew York vom 8. Abends wird gemeldetGoldagio 46,, Bonds 111 B W Waſſer Elbe bei MBaumwolle 33. aſſerſtand der Elbe bei Magdeb4 Zoll. gdeburg den 10. Septbr. am neuen Pegel 3 Futzgel 3 Fuß

Liverpool, d. 10. Septbr. Ba IlMiddüng Anertraniſche rn umwolle 10,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.B le Salr Oholerah geed widb e e der Elbe bei Dresden am 16. Septbr. Mittags: 2 Ellen

erliner Fonds- und Geld-Cours, Berliner Bö Sre e rſe vom 10. September 1866 eSBrief. Geld zage arelwilltge Anleibe L 97 696 an gf. Srief. Veld. en a et J g Niederſchl.-Märk. heiniſche f. Brief. Geld.
e evo von 16590 a 97 o un n re et e de wo e Seil Hand. Geſent ed den i 8eſetri. Sag hege Staategar- u le edo. von 1850 u 1ää 5 Oppeln Tarnow. c 76 e e v. St. gar. 95 95 Slef Sank Verein rie rren o 87 Rheiniſche 7 iose, v. do. II. Emiſſton 4 95 95 Preuß. Hypoth.zVerſ. 4 110 t /2

872 87 do. (Stamm) Pr. 1182 Ruhrorte Crefelber Ken do. do. (Hentehvo 87 87 Rhein Nahe n o 3 T Gladbacher a e Erſte Pr. Hypoth. G 5Slgatsſchuldſcheine 84 384 Ruhr z 29 28 n do. G eine aPramien Anleihe von er e e i Sai e e e e855 S acherl Serie 4Kut ed endete e el kennt nSchuldverſchreib 1 Zhüringer 8 131 I. Emiſfton a 93e e nen 33 822, Witn (Coſel- Obb.) sry do. III. Eariſfion Ach 93 Induſtrie Aetten.
Se Strenge ſo r Wtanmme) r r e e e Nerr etdo. do. u k. l h 85 e e edo. do. i gen e Se eonv. a o rn v. Srbehnbet enSchuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſ Eſel Drerberang s e e r e n 52gineſ atirt Wilh. (C. 2 t 152Berl. Kaufmannſchaft s werden uſanee mäßig 4 e rhr e n un en 4 h

Pfandbriefe. r do. IV. Emiſſion Berliner Pferbebahn rges nd Rennctkiſch n v e en Kuelans See r 85 Berl. Sanbnen 70 58

enDüſſel eOſtpreußiſche 59 3 e ten 83 S reWer Aachen e Amſterd.Rott aBonn ſche i 81 80, a a en 56 Hals. d don 105 Srau ſchw r Fonds.e 4 do. Emiſſion s 56 Eöbbauegittan o 7 er weiger Bankle l n e no. II. Se v Bexb. S rl e Du o s n Mainz Lurwigeh. e Sernetet e lene en 90 80 Serie vom n h eSächſiſche 90 Staate 32/, gar. 762 76 Medkl h u. C. 8 4 129 128 Deſſauer Credit e
Syleſſche e. See e e Deſſauer Landesbando. Lit. A. e Serle a a dent e Zerſer Sedan 27do. neue do. Serie a 93 vo ſt en 99 Geraer Bank e 27Seſpreußiſche s 73 7, Hüſfelb.Clbf. Pr. rennt Sothaer Vrivatbant rdo. e e. do. ZSo. II. Serkle Ah Ruſſ a 7 Hannoverſche Bank 83 gendo neue s01 s52 do. (Dortm.Sveft) T Weſt e ahn 5. 77 Leipziger Creditbank so 7vor do. o van do. II. Serkel a 94 e 61 60 a Bank feRentenbriefe 92 Waren s a r irrt Sreditbank e 95Kur und Reumarkiſcheſg 1 8 n 5 nbalter o 95 Berlin Görli 59 58 Se eutſche Bank 117e e 23. denn Inbalter Iait, B. 94 98 do. Sinne 74 73 eſterreich. Credit e r
e S en Ofhpr. Seb S 100 99 eine 109 108reußiſche a 89 89 Berlin porte on c l üringiſche Bank 65ein u. Berlin Potsdam Ma Auslä t Se mariſche tSang rer D. deburg In 89 Ztg. Seine e e See S un 8
Se t e Defer eng Sie e ler es e en ele et 5. e e e e eBerlin Stettin 4 St 5 n.Preuß. Hypoth. Antheil n d et Weite e a u l Se a e ene n liä, o e en S Rlaſm e t. a So Oeſterr. Looſe a gen up.eBr. d. 1. Pr. Hyp. S i w. do. Silber Anl. Se l e Galiz. (Cark Ludw. 5 76 See e dr e erech 4 on m e eA. Bk. (Gen l freiburger TLis. D. eFr. St. a Antyellſcheine a ſie h SlneCreſelder Wegſeleours vom 10. SeptemberBank des Berl. K. B. 150 1491 Cöln Mind a Amſterdam, für di Hiskfg.e Mindener für die feſte Val. v. 250 Fl. Holl. tPrwatban z 106 e e auſ vo do. do n. t. Stht (1o Tage ane geb. Privatbank 11071 do. e Hamburg do. do. 300 Mark r a bz.agdeb. Privatbank 95 94 do. I. Emiſſion do. do. do co. k. Sicht (8 Tage) 4 152 bz.Poſener Privatbank 100 do. o. 7 London do. po. z. 2 Monat 4 151 bz.Homm. Ritterſch.Pr. ev. deu Se Euiſt 96 Paris o e en Sterl. 3 Monat 5

Eiſen a Wegen e e do r een P Weetes Magdeb. o Halberſtädter u ee do m öſterr. r Tr 75 bz.
21 94 Auge ong 1St amme Act. 1666. gf. Brief. Geld. M 45 93 eng z 6 Fl. rhein. 2 Monat 5 r t

c. S Magdeb. Wittenberge n D 67 do. do. vo v Courant 8 Tage 5 995 G.
cent e Frankfurt a. de de 00 Fi n e.e 152 15612, do. D. Ser. à 622 e do. 100 n 2 Monat 5 66 2263.h un 13 214 do. Comp. S do. do. do. e 3 Wochen 6 83 bz.o (160 do. do. U. Serte Warſchau do. do 90 do a 6 82 bz.ggrere r 16 do. do. IV. Serte z Bremen do. do. 100 Gold Jan 6 75Berg Steltner g. 296 Nied.egweigb. Tit. 6. do t ene e e gr. Bankne gut Sold und PaptergeldBankn. mit R. sn u e h en dee 9 r on je e Z. 99 98 vo S r B. 78 z. p er S 1110 bz.ar valt a 151. 160 do. t. R. 3 783 Zankn. opergdeb. Halberß. 15 198 po n r. en 78 Rufſ. Bankn. 76, b Fovereigns 66. 22 be e Nbeiniſs h We St n n e sehe gnvperialen 152 6. Sold, 1 Zollpfund fein 462do. vom Staat gar Dukale n Friedrichsd'sr t tn s

Silber 1 Holpfund fein 30. 2 bz.
Die Börſe war heute zwar ſ. ar feſt, aber ganz geſchäftslos da e rrat ünd da nur vereingelte Abſchlüſſe vorkanen, ſt an Se ur We e er e des jüdiſchen Neufahrsfeſtes wegen fehlte. Da kein Papier beſond

h eſonders hervorLeipziger Börſe vom 10. Se September. Staatspapie don Jdo. 1847 v. 500 4 987 re 2e. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830r h e a r o hie h La à 4 e e e e re eipziger Stadt Obligationen à 401 93 0 ſächſ. Kandrentenbriefe v. 1000 o a 4 h 96 G. Actietta 3 do v. eipzt o gationen à 49 93 G. do. à 3 75 e ü. 500 à 3 89 B. 0 4 G. etienZenkAſandbrief Keine ehren 500, 100 u. 50 e Sächſ. e e Pfandbriefe v. 500 e

bie e e e ne S e h e e Se dende e Sei rm e W Macel Leng ch Fiſendahn Retien. r n e zd er de Wer halter h n o m. u e r n e l o Eſſenbaht wrloeS e Graſ Koſlacher e nbalter a do. Lit. A. Af, 9si, B do i e do. IV. Emiſſ. 4 5 Außt iſenbahn Prior.Magdeburg Leipziger I aſfen a 4 75 G. LeipzigDresdner 31 o e it. B. 452 94 G. Chemnitz-Würſchn. 497 ußigTeplitzer 5 98 G.
93 P., do. U. Emiſſion 49, 92 /2 o 106 G. do. v. 1854 4 939 Gal. CarlLudwigsba V Whürin iſche n miſſion 49 92 G. WMagdeburgHalberſtä e 93 G. do. v. 1860 G., do d. 1860 ann ne e e e e e gebalberſtädter h 90 G. do. i. Emiſſion 0 SceneBoe Deutſche Credit Anſtal 2 do. III. Emiſſ. 4 V ſſion 93 G. SchlSächſiſche Bank 99 G. Wei ne nſtalt zu Leipzig 79/, G. Geraer Bankactien do. IV. Emiſſ. 4 97 G chleswiger

Andere ausländiſche Louisd'or ſche Bankaetten Sorten. Kronen antac en eher Buchen lege Be n UDe o Agio auf 100 102 G (Vereins Handels Goldmünze) à 5 Leipziger Bankacti 2Stücke per Stück 5. 11 G 4 d g /4 (oder 5 16 I K i ünze) à s Zollpfd. Brutto U. 9 Zoll fd en 144 B.Wiener Banknoten in dſterreie Bahn Sukaten A8 auf 100. oder e ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 6 R e St ne re
Ausland Banknoten fur e rin 78 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R. Kaiſerl. Dukaten à 3 4 6 auf 10 e ück 20 Franken

n eine Ausw p D. Dive 0 56, G. (oder 3 ree e e e iſt, 992 G. Wechhſel. Hamburg e h S 5 r 6 wen 0 n
i. s t. 151 G London n per 1 Pfd.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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zweite Beilage zu
212 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 12. September 1866.

e “,,2,2,2,[2,“21[“224[42[ Deutſchland.
München, d. 10. September (Tel. d. K. 3.) Dem Verneh

en nach wird Graf Bismarck den Hausorden des heiligen Hubertus,
en höchſten Orden Baierns erhalten.

Heſterreich. Das neueſte „Armee Verordnungsblatt“ enthält
ine kaiſerliche Verordnung mittelſt welcher der Commandant des 6.
ltmeekorps, Feld marſchall Lieutenant Frhr. v. Ramming, zum kom
handirenden General für Böhmen ernannt wird.

Die Commiſſtons Berathungen über die Reorganiſation der
rmee haben bereits ibren Anfang genommwen, und iſt es zunächſt der
heneralſtab, welcher vollſtändig umgeändert werden ſoll. Wenn das,
s man über die Thätigkeit dieſes letzteren währ nd des Krieges mit
reußen erzählt, auch nur zur Hälfte wahr iſt, dann begreift man voll

ſehr bochgeſtellten Militärs daß der Ge
eralſtab der Nordarmee ſeine Pflicht nicht thun konnte weil er keinen
Begriff von ſeinen Pflichten hatte. Wie man hört werden ſchon in
ächſter Zeit maſſenhafe Penſionirungen vorgenommen werden zu wel
hen der Generalſtab ein großes Contingent ſtellen dürfte.

Wien, d. 5. Sept. Es heißt, die Situation vollſtändig verken
en, wenn einzelne Stimmen gegenwärtig bereits von einer Alli anz
it Preußen ſprechen. Es giebt allerdings hier wie in Berlin eine

partei, welche eine ſolche befürwortet, vorläufig hat ſie aber keine
ueſicht durchzudringen, denn der Hof fühlt die Ormüthigung noch zu

ief, welche er durch Preußen erlitten hat. Der Kaiſer perſönlich will
on einer Allianz mit Preußen nichts wiſſen. Bei Hofe circuliren
übrigens ganz merkwürdige Reden. Man ſagt, der Kaiſer habe die
Regierungsmühen ſatt und ſehne ſich nach Ruhe. Das Wort „Abdi-
tion ind Einſetzung einer Regentſchaft wird ausgeſprochen. Nach
liner anderen Verſion wolle der Kaiſer ſich. nur eine Zeit lang von
der Regierung zurückziehen, wähend welcher Zeit ein Regent eingeſetzt

werden ſoll. Als ſolcher wird der Kaiſer von Meyfco bezeichnet der
ohnehin gezwungen ſein werde ſehr bald nach Europa zutückzukehren.
Von dem verhaßten Preußen geſchlagen zu werden das bätte man
ſich nicht im Travme einfallen laſſen. Der Kaiſer klagt über die Un
v ichkeit der Generale und datz der Geiſt der Armee ſich weſentlich
geändert habe. Um ſo mehr Aufſehen hat es erregt daß gerade ſolche
Generäle, welche in dem jüngſten Feldzuge Proben einer merkwürdigen
ungeſchicklichkeit ablegten, wie Gondrecourt, Coudenhoven, Erzberzog
Wilhelm die noch dazu bei den Truvven höchſt unbeliebt ſind, beför
dert wurden, während die wirklich verdienſtvollen, Gablenz z. B „un-
eachtet blieben Die Bevölkerung würde die Abdication des Kaiſers

ruhig hinnehmen.

ommen den Ausſpruch eines

x Die achtzehn Jahre ſeiner Regierung enthalten eine
wahre Leidensgeſchichte Oeſterreichs, und Jedermann iſt überzeugt, daß
kaum Se lirnmeres geſchehen kann, als was wir unter dieſer Regie
ung erlebt haben. Verfaſſungen wurden gegeben und wieder aufge
hoben, das Corcordat abgeſchloſſen die Pflege der Volkswirthſchaft
Und es Unterrichts vernackläſſigt oder verkehrt gehandhabt, die Na
tionalitäten auf einander gebetzt und Schulden auf Schulden gehäuft;
heute befindet ſich der Staat in. der größten Verwixrung. Der Wohl
ſtand iſt vernichtet, die Armee gebrochen die Bevölkerung unzufrieden
urd in einigen Provinzen zum Aufſtande reif. Von einem Oeſterrei
chiſchen Gemeingefühle, von einem Oeſterreichiſchen Patriotismus iſt

nirgends eine Spur zu entdecken.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblatts

(Nr. 36) meldet
Der Pfarrer Ort lepp. zu Blumberg. in der Diöces Liebenwerda wird. am l.

Febr. k. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch vakant werdende, unter Königli
hem Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Blumberg gewährt nach Abzug des Emeritenge

halts ein jährliches Einkommen von 460 Thlr. Zur Parochie gehören 1 Kirche und
Schule. Am Königlichen Gymnaſium zu Eisleben iſt der Gymnaſiallehrer Dr.

Th. Trautmann zu Nordhauſen als dritter ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.
Die Schul und KüſterSubſtftütenſtelle in Rahnsdorf, Ephorie Zahna, Königlichen
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Schulſtelle in Unterwerſchen Ephorie Liſſen, Königlichen Patronats, iſt durch den Tod
ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Der Prorector am Gymnaſium zu Frankfurt a. d. O. Koch
iſt zum Profeſſor an der Königl. Landesſchule Pforta ernannt worden.
Er tritt an Stelle des verſtorbenen Profeſſor Keil.

Die Zahl der an der Cholera in Magdeburg ſeit dem
17. Juli Ekrankten beträgt 102, der Geſtorbenen 62. Jn Qued
linburg erkrankten vom 25. Auguſt bis 6. September an derſelben

Krankheit 190 Perſonen und ſtarben davon 63. Nach Mittheilun
gen der „Weim. Zeitung aus der goldenen Aue ſtarben an der Cho
lera bis 1. September in Wiehe 39 Perſonen, in Querfurt 95,
in Cölleda 14.Magdeburg, d. 10. Septbr. Geſtern Mittag 12 Uhr ſind
bereits die beiden BeſatzungsBataillone des 26. Landwehr Regiments,
welche bis dahin in Wittenberg geſtanden haben, das 1. (Stendaler)

und das 2. (Burgenſer) mittelſt Extrazug hier eingetroffen und ſofort
nach ihren reſp. Stammgarniſonen weitergefahren. Auch die hier
ſtationirt geweſene Erſatzcompagnie des Magdeburger Jäzer Bataillons
Nr. 4 iſt von hier nach ihrer alten Garniſon Sangerhauſen abmarſchirt.

4

Nachrichten aus Halle.
An der Cholera ſind hier geſtorben am 7. Sep!ember 18,

am S. September 13 und am 9. September 11 Perſonen. Am 10.
September wurden als geſtorben angemeldet: 12 Perſonen.

Halliſcher Cages-Halender.
Mittwoch den 12 September

Kirchliche Anzeigen.Zu Neumarkt: Vm. 10 allgem. Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann. Ab. 6
Bibelſtunde derſelbe.

Univerſitäts- Bibliotbhek: Nm. 2--4 (f. d. Stud.).
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in dieſen Stunden Darlehns
Anträge angebricht werden.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8—-1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1. gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 26 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 75 10 kl. Sandberg 15.
Männerchor Ab, 8 Uebungsſtunde in „Koch's Reſtauration“.
Concerte.Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

isenbahnſahrten,. (0. Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 u. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (p), 1 U. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
t 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45. M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 9 u. Vm. (G), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 A. 30 M. Nm. (G).
Thüringen 5 u. 10 M. m. 8 u. 30 M. Vm. (0), 11 U. 20 M. m. (8),

n. 45 M. Nm. (5), 7 u. 20 M. Nm. (D. vis Gotha 11u. 21 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. V.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Rremde don 10. bis 11. September.

Kronprinz. Hr. Fabrikbeſ. Bodenſtein a. Stettin Hr. Privat. Dr. Steffens
g. Rotterdam Die Herrn. Kauß. Reis a. Mannheim Meißner a. Wittenberg
Heiße a. Burtſcheid, Schwendel a. Quedlinburg.

Stadt Aürich. Miſtreß Lacke m. Fam. u. Bedienung a. London Hr. Fabrik.
Steinhauer a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Kaliſch a. ReuſtadtEberswalde, Frei
berg a. Leipzig.Goläner King. Hr. Lieut. v. Malotkt a. Berlin. Hr. Verſich.Jnſp. Mün
chenberg a. Hannover. Hr. BauJnſp. Grothe a. Hamburg Die Herrn. Kaus.
Weber a. Meerane, Eiffert a. Elberfeld, Morgenroth a. Nordhauſen, Springmann

a. Berlin.Golaner L öwe. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Magdeburg Walther a. Har
burg Braun a. Leipzig Hempel a. Chemnitz Die Hrrn. Fabrik. Reinecke a.
Brandenburg, Becker a. Stendal. Hr. Oekon. Rauchhaupt a. Deſſau. Hr. Reſ.
Jäger Walther a. Erfurt. Hr. Mühlenbeſ. Naue a. Jlversgehofen.

Stacit amburg. Fräul. Richter a. Wettin. Hr. Dir Görlitz a. Rothenburg.
Hr. Rent Haffer a. Berlin. Hr. Fabrik. Seeger a. Weißenfels. Die Hrrn.
Kang. Stange a. Deſſau, Runge a. Hämburg, Sauerland a. Göttingen Wurf
a. Stettin.

Mente's teil. Hr. Oberſtlieut. v. Kroſigk. Hr. Dr. Frantz a. Berlin. Hr.
Capitain Schaumburg a. Hamburg. Hr. Vand. theol. Wefer a. Retzen. Hr.
Apoth. Schultze a. Seehauſen. Hr. Kaufm. Gruner a. Magdeburg. Frau Ju
lich m. Töchtern a. Storkow. Die Hrrn. Paſtoren Riedel m. Frau a. Heſſerode,
Jedermann a. Herzfeld. Die Hrru. Kauff. John a. Leipzig Rabener a. Fran
kenhauſen. Hr. BauJnſp. Winterſtein a Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. September. Morgens 6 e 2 Ubr.jbends 19 Uhr. Tagesmittel.

352,18 War L Par e 332 Par e.
4,72 Par. L. 4,59 Par. L
56 vt. 74 vt.17,2 G. R. 13,5 G. Rm.

von Herrn Robert Leopold.
September 1866.

332 59 Par. L
3,98 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 85 vt.
Luftwärme 9,8 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht

Berlin den 11.

Dunßdruck 5,08 Par. L.80 pCt.
13,6 G. Rm.

Luftdrug z

Spiritus. Tendenz ſtill. Loco 159/2. September October 147 f. Oetober No
vember 14 November December 14 April Mai 15. Gek.

Roggen. Tendenz matt. Loco 46 47 September October 467 April
Mai 45Rüböl Tendenz: geſchäftslos. Loco 122/,. September October 12 April Mai 12

Unlängſt brachten wir unſern Leſern die Nachricht, daß die Fabrikräume des Malz
extraktfabrikanten und Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin wiederum vergrößert wor
den ſeien, um das bisher wegen ſeiner vortrefflichen Einwirkung auf die Geſundheit
ſo hochgerühmte Kraftbruſtmalz zu einem allgemeinen Hausgetränk ſowohl für Geſunde
als für Kranke geeignet zu mächen. Der Faäbrikant führte dies dadurch aus, daß er
jenes Produkt in eine höchſt geſchmackvolle und wirklich ausgezeichnete Malz Geſund
heits-Chotolade einkleidete, welche die franzöſiſchen und italieniſchen Sorten weit hinter
ſich läßt. Die Compoſition iſt eine wohlerwogene, für Heilzwecke genau berechnete
und geprüfte, und ſind wir was die hilfreiche Wirkung von Malzfabrikaten im All
gemeinen betrifft hinreichend überzeugt, daß allein die Hoff'ſchen, die ſich wegen ih
rer Güte bereits einen Weltruf erworben haben, dieſes Ziel erreichen. Neben einer
neuerrichteten Malzmühle erhebt fich eine mit allen techniſchen Erfindungen der Neuzeit
ausgerüſtete, ſehr ſauber und luxuriös ausgeſtattete MalzChokoladenFabrik, die durch
eine große Dampfmaſchine in Betrieb geſetzt, die wohlthuenden Dämpfe der angrenzen
den Malz ExtraktBrauerei aufnimmt. Sie wird mit der ausgeſuchteſten Cacao, dem
feinſten Zucker, dem vorzüglichſten Malz und endlich mit jenen wohlthätigen Stoffen
verſorgt, welche dem Kraftbruſtmalz ſeinen Ruf verſchafft haben. Die bis jetzt in
den Hoff'ſchen Brauerei, Mälzerei und Fabrikräumen hergeſtellten Malzfabrikate ſind
Malzextrakt Geſundheitsbier, Malz Geſundheits Chokolade, MalzChokoladenPulver,
BruſtmalzBonbon, Bruftmalz Zucker und Bädermalz. Die Heilkraft derſelben reſp.
der Wohlgeſchmack, bekundet ſich am beſten durch die riefigen Beſtellungen, die von al
len Welttheilen darauf eingehen, und welche fortwährend zunehmen. Jn allen größeren
und Mittelſtädten Europa's find die Hoff'ſchen Maljfabrikate aus den Niederlagen zu
beziehen. Wo eine ſolche fehlt, wird, wie wir unſern Leſern mittheilen können, auch
nach den kleinſten Orten hin von der Hoff'ſchen Fabrik zu Berlin aus im Sortiment
von 1 Thaler ab befördert.



Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 31. Auguſt 1866 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Privatvermögen des Conditors
Caspar Jann hierſelbſt iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet,
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
23. Auguſt 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den I. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRäth
Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. October d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. October d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

auf den 3. October d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Niemer, von Vieren,
Jrs. Wilke, v. Radecke, Fritſch,

rukenberg, Seeligmüller, Göcking,
Glöckner und Schlieckmann zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halke a. d. Saale, am 31. Auguſt 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 24. Auguſt 1866 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Jacob Grunsſeld hierſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet, und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 4. Juni 1866 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 1I8. September d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10. anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

t

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. October 1866 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. October er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderün
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 80. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landtwüſt im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, von Vieren,
Fiebiger, Wilke, v. Nadecke, Fritſch,
Krukenberg, Seeligmüller, Göcking,
Glöckner und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 24. Auguſt 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Concurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Seilermeiſters

Friedrich Elze bier iſt heute der Concurs
eröffnet worden. Liquidationstermin zur An
meldung und Beſcheinigung aller Forderungen
an den Gemeinſchuldner und die Concuremaſſe
iſt auf
Mittwoch den 19. December 1866

an hieſiger Kreiesgerichtsſtelle Zimmer Nr. 16
Termin zur Eröffnung des Präcluſionsbeſcheids
auf

den 21. December 1866
anberaumt worden. Vorherige ſchriftliche An
meldungen ſind unz läſſig. Zum Maſſe Cura
tor und Contradictor iſt der Rechtsanwalt
Mayländer hier beſtellt worden und werden
Auswärtigen die hieſigen Rechtsanwälte Sieg
fried, Jacoby, Barthels und Popitz
zu Vertreter vorgeſchlagen. Das Nähere im
hieſigen Staatsanzeiger.

Oeſſau, den 27. Auguſt 1866.
Herzoglich A r Kreisgericht.n

E. Mann.

hie

der Mehrheit der Erſchienenen zuſtimmend an

Jn Sachen den überſchuldeten Nachlaß des
rſelbſt geſtorbenen Theater Direktors zu Halle

a/S. Carl Heinrich Bönicke von hier
betreffend, wird, da der Concursanwalt, Ober
gerichtsadvokat Dr. jar. Scheller verhindert ge
weſen, die erforderliche Vernehmlaſſung auf die
Liquidationen rechtzeitig zu liefern anderweiter
Termin zu ferneren Verhandlung der Sache,
namentlich zur Vervollſtändigung der Legitima
tionen und zum Verſuche einer gütlichen Ver
einigung der Jntereſſenten über die Liquidität
und Priorität aller Anſprüche auf

Montag den 24. d. Mts.
Morgens 9 Uhr

vor unterzeichnekem Gerichte anberaumt, zu
welchem die Liquidanten reſp. deren Vertreter
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden,
daß die Nichterſchienenen als den Beſchlüſſen

genommen werden ſollen.
Uebrigens werden die auswärtigen Liquidan

legalen Vertreter nicht beſtellt haben ſollten
ihnen ein ſolcher ex otficio behufs Empfangngh
me der gerichtlichen Verfligungen beigeordm
werden wird

Braunſchweig den I. Septbr. 1866.
Herzogliches Kreisgericht daſelbſt.

Der Concurs Commiſſarius
Gerſtell.

Bekanntmachung.
Die in den Kellerlokalen des hieſigen Rath

hauſes vor 3 Jahren neu eingerichtete Schen,
und Speiſewirtbſchaft ſoll mit der zubehörige
aus mehreren Stuben und Kammern beſtehen
den Wohnung vom 1. October dieſes Jahn
ab anderweit auf 3 reſp. 6. Jahre verpacht
werden.

Hierzu ſteht ein Bietungs Termin an
Sonnabend den 22. dieſ. Mts,

Vormittag II Uhr
in unſerm Seſſtonsz immer.

Die Bedingungen können in unſerer Reg
ſtratur eingeſehen, auch gegen Vergütung
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Delitz ſch, den 10. September 1866.
Der Magiſtrat.

Aucetion
in Giebichenſtein.

Freitag den I. d. M. Nachmitt
2 Uhr verſteigere ich in der Burgſtraßſ
Nr. 7 zu Giebichenſtein wegen Do
mieilveränderung, ein faſt neues ſeht
gut gearbeitetes birken Mobiliar, al
Sekretär's, Kommoden Kleider u. Küchen

Schränke Sopha's, Spiegel, Tiſche, Stühl
Porzellain, Küchengeräthe u. dgl. m.

E. Franckt,Kreis Auctions-Commiſſar u gerichtl. Taxato

Gaſthofs Verpachtung.
Der dem Gaſthofebeſitzer Herrn Karl Fried

rich Eſchenbach in Kloſterlausnitz ge
hörige

Gaſthof
ſoll nebſt Jnventar

Donnerstag den 20. d. M.
auf ſechs Jahre von 1. November dieſes Ja
res ab notariell an den Meiſtbietenden verpag
tet werden.

Der fragliche, im beſten baulichen Zuſtan
befindliche Gaſthof enthält eilf heizbare Stuben
zwei Tanzſäle, acht Kammern und Stallun
für ſiebenzig Pferde.

Das Dorf Kloſterlausnüätz liegt an eine
ſehr frequenten Kreuzſt aße und zählt ca. 13
Einwohner.

Pachtliebhaber erſuche ich daher, zur obge
dachten Stunde ſich an Ort und Stelle einzu
finden und nach Eröffnung der Bedingungen
welche auch vom 10. d. M. bei dem Unterzeit
neten eingeſehen werden können, ihre Gebot
abzugeben.

Eiſenberg, am 4. September 1866.
Adv. Ernſt Grefſs, als Noetar.

Haus Verkauf.
Von den Erben des am 26. v. Mts. hier

ſelbſt verſtorbenen Fleiſchermeiſters Heinrich
Höſe bin ich beauftragt, das zum Nachlaſſe
gehörige Steinweg Nr. 281 hierſelbſt belegen
Wohnhaus mit Zubehör, welches ſich ſeine
Lage und des darin eingerichteten Ladens wege
zu jedem Geſchäft eignet, zu verkaufen.

Kaufluſtige erſuche ich daher, ſich bei mir
melden.

Querfurt, den 6. September 1866
Der Rechts Anwalt

Schmutz.
Bekanntmachung.

Auction von Korbweiden.
Montag den 1. October er. Vormittags

Uhr ſollen auf dem Rittergute Weg mar bi
Schkeuditz circa 140 geſchälte Korbweiden in
einzelnen Poſten, jedoch nicht unter 10
Äffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ein
Drittel des Kaufpreiſes iſt gleich anzuzahlen
die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt.

Weßmar, den 4 September 1866.ten noch ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht,
vaß, wenn ſie bis zu obigem Termine einen Der Förſter Conrad



ſollten Nutzholz Verkauf. Ein militärfreier, verheiratheter, thätiger Kauf

ren 2 r 26 it tingnah Am Dienstag den 18 d. Mis. Vormittags von 9 Uhr ab ſollen aus dem Sorſtviſitt ten venent iugt eine Sthhr e B
eordui Flemminger Eben e des Unterfo ſtes Pforta mit verſchiedenen Brennhölzern halter vrer Rechanngeſaheer in e Velcen

öth Nu iSie et buchen Nubende d i et 85 du Durwe und von verſchiedenen ſchäft in der Stadt oder auf dem Lande. Der

66. r Aueb 23 z t e Längen ſelbe iſt auch bereit eine Caution v. 2 3000ſt. 59 5 gegen genügende Sicherheit zu ſtellen, und möchteins unter den im Termine kekannt zu machenden Bedingungen im Schwanitz'ſchen Schenklokale geger gegen ger r zu ne
r r de Nannenrg Effenekt ſtbiete ad kautt am Liebſten in ein ſolches Geſchäft eintreten,zu Flemmingen bei Naumburg öffentlich meiſtbietend verkauft werden. das r Hach 3 4 Jahren ſelbſt übernehmeJ Pforta, den 8. September 1866 e n e a uoder ſich mit obigem Kapitel als CompagnonDas Forſtamt der Königlichen Landesſchule. betheiligen könnte. Gef. Offerten bittet man

unter der Chiffre A. B. 21. poste restanteILebehsversicherungs-Gesellschaft zu Belpzig. euere ngelerden
Auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. Ein gut empfohlener Commis, gewandter De

Stand Ende Auguſt 1866. tailliſt, figdet am 1. Octbr. c. Stellung. FrankoMitgliederbeſtand 9580 Perſonen verſichert mit a Thlr. W sub T. S. Eisleben poste restante-
Eingang ſeit 1. Januar d. J. 1296 Anträge zur Verſicherung von 1,459,500Einnahme an Prnen e 211500 Ein Oekonomie-Verwalter

ts, Bee e nene 37100 mit den beſten Emgpfehlungen, gegenwärtig aufAusgabe für l 46 Dodtsfal e 471 800 einem Gute wo der Zuckerrübenbau intenſio
Vermögensbeſtand Ende Oecember 18658 2,288,590 betrieben wird, ſucht zu Michaelis eine andere

r Reg ivi i 866: 32 Stellung Nähere Auskunft ertheilt R. Bobbe,ing Dividende für 1 2 Inſpektor auf Trebnitz b. CönnernDergl. 1867. 3 o e m Stelle Geſuch Ein Kaufmann, militärDie vbige Anſtalt vereinigt infolge ihres günſtigen Standes die größte Sicherheit mit der ſei wel 55 re in Stab ſ Def
trat. Außerſten Billigkeit; ſie bietet unter vortheilhaften, den Beitritt erleichternden Verſicherungs reren eſchenen thätig n n bunte

i 3 9 3 K 5 s 00 c ür n S za S a tbedingungen Gelegenheit, die Auszahlung eines Kapitales von 100 bis 10,000 Thlr. für de Z ugnſſe, beſigt, ſucht ſogleſch ober zum 1.
Fall des Todes o auch bei Erreichung eines im Voraus beſtimmten Lebensalters ſicher zu zder Erreichung eine e October c. eine Stelle, am liebſten in einemſtellen und beugt dem Verluſte der eingezahlten Beiträge im Fall des Unxermögens, dieſelbe Engros Geſchaäft. Adreſſen werden sub Cinſre
ferner aufzubringen, durch Gewährung eines beitragefreien Verſicherungsſcheines vor. Sehmittl Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt und Verſicherungen vermitteln koſtenfrei die Ge 2 v. Ed. Stückrath in der Exped.

ſtraffß ellſchafts Agenten Zig. er ten.n Do C. V. Raentseh, Haupt-Agent in Halle a/S. Markt Nr. 6. er. kräft. Naun in Halle rs ſehj Fr. Henckel in Artern. Aug. Nindfleiſch, Secret. u. Auck.-Commiſſair Be iſtigung Fr. Fleckinger, kl. n
rr, als F. G. Sonneuberger, Lehrer in Bitterfeld. in Merſeburg. Ein gut empfohlener Commis, Delailliſt,
Küchi Albert Schein in Bleicherode. Stecher, Polizei Anwalt in Mühlhauſen. ſucht pr. October oder auch ſpäter Stellung
Stühl Robert Meiſter in Delitzſch Herm. Greuner in Naumburg Gef. Offerten unter K. A- Nr. 10 befördert

Ludwig Nell in Eilenburg Albert Berlin in Nordhauſen Ed. Stück rath in der Exped. d. Ztg.
Tax al H. Schmidt Fa. G. Woreh E. Seohmidt in e We n et n W e en
S Eisleben. 5 5 nehmem Aeußern, welches im Nähen, PlättenA. Lüddecke in Herzber A. Henſoldt, SparkControl. ia Torgau ind Waſchen erfahren, üb rhaupt in allen häus

7 Perzverg Enderes, Polizei Secretair in Weißenfels. lichen Arbeiten Beſcheib weiß, ſucht zum 1. OctFriedj Julius Hüttig in Hettſtädt. Wilh. Ulrich in Wettin. eine Stelle als Jungfee oder Stuge Wnitz a Fr. Patſchke, Rentier in Jeſſen. E. Volkmann, Kreis Secret. a. O. in Wit- ſran News Saſſe e le Haus
Otto Hofmann in Langenſalza. tenberg.
C. F. Schumann in Lützen. Auguſt Lippold in Worbis. in.Dtto Einicke in Mansfeld. G. C. Rothe S Sohn in Zeitz Haushälterin-Geſuch.

Eine anſtändige Perſon in geſetzten Jahren,

es Ja welche die feinere Küche, Einmachen der Früchtee Am 22. September und feine Bäckerei ſowie die Wäſche und Plättebeginnt die Haupt und Schlußziehung der von der Königlich Preußiſchen Regie gründlich verſteht, wird bei hohem Lohn gefucht:
zuſtan rung genehmigten Frankfurter Stadt Lotterie. Gewinne: ſl. 200,000. Nur ſolche, mit guten Zeugniſſen verſehen,
Stuben 100,000. 50,000. 3806,000. 206,000. 15,000. 10,000. können ſich melden. Wo zu erfahren bei
ſtalu n 5,000. 4,000. 2,000. 1,000. c. c. niedrigſter Gewinn 57. Thaler. Ein Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Viertel Loos koſtet 13 Thaler. Ein Halbes Loos 26 Thaler und ein Ganzes Loos 52 Thaler. Ein Kellnerburſche, mit guten Zeugniſſen
an ein Verlooſangspläne werden kranes überſchickt. Aufträge beliebe man direct zu richten an verſehen, findet jetzt oder zum 1. Octbr. eine

a. Anton Horix in Prankfurt a M. Stelle im „Odeum.“
ba e Ein kräftiger Burſche im Alter von 18 Jahg e Die letzte Gewinne Ziehung ren findet als Hauskaecht Dienſt bei

e der 150. Frankfurter Stadt Lotterie Aug. Apelt, gr. Steinſtr. Nr. 1.iterzeid findet mit Genehmigung der Königl. Preuß. Regierüng vom 22. September bis zum 15. Octo Zwiſchen Eisleben und Sangerhauſen ſteht
Gebot ber d. J. ſtatt. Dieſe Hauptgewinne Ziehung beſteht nur aus 19,700 Looſen mit 6511 Gewin wirthſchaf indnen, wovon der niedrigſte Fl. 100 beträgt. Haupitreffer Fl. 200000; 100,000; 50,000; et er

30,000; 20,000, c. c. Achtel Original Looſe à 6 15 Viertel à 13 Halbe gute Windlage und 3 Mahlgänge Die Mahl
à 26 Ganze a 52 Verlooſungspläne und amtliche Gewinn Liſten sratis empfiehlt ſtelle iſt eine günſtige und das Getreide zum

Briedrich Sintz, Ziegelgaſſe 2 in Frankfurt a VI. Mahlen wird zur Mühle gebracht. Die eine
Zum ſofortigen Antritt oder I. October wid für ein hieſtges Colo Hafen Laufpreiſes iſt ſogleich anzuzahlen,

eotar.

ts. hier nialwagren Geſchäft ein S die andere Hälfte kann noch längere Zeit aufgut empfohlener CommisDetailliſt geſucht. Nur ſolche belieben M Dn ihre Adreſſe nebſt Zeugniſſen Halle 4 I. A. D. poste restante niederzulegen. e Be nd et e a
elegent Mühlenverkauf. Auf dem Grubenfelde Nr. 307 bei Lützen Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
ſein Ver änderungshalber will ich meine unter erf Sepibr e. Vorm. 40 n erfahren.
wegen Nr. S zu Zöbigker gelegene ſog. Buſchmühle e e u r Braunkohlen Grundſtücks Verkauf.

öffentlich meiſtbietend verſteigert werdenmit Zubehör dazu ca. 20 Morgen Land und Ein Maſchinen und Keſſelhaus nebſt Schorn Ein Grundſtück mit Braunkohlenunterlage,

Wieſengrundſtücke, auf welche ohne alle Schwierigkeit zu Tage geförden 1. October o. Nachmittags 2 Uhr 2) De Pale wages und hattes Nutze und dert und ohne Concurrenz verwerthet werden
in der Mühle ſelbſt öffentlich meiſtbietend unter artes Nus un kann und mit guter Ziegelerde in großer Men

mir

walt den im Termine bekannt zu machenden Bedin Brennholz r cn n r a ge, Stunde von Zeitz gelegen, ſoll, da derSungen verkaufen oder verpachten. 9 ha t andiges Vohrzeug und andere Ge Segigee anderweitig deſchäſtigt in anier in
Zöbigker (bei Mücheln), Kr. Merſeburg

den 8. Septbr. 1866.
ſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden.Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt Kaufliebhaber wollen ſich perſönlich oder brief

t. gemacht, können aber auch vorher von dem Un I netags 10 e kerzeichneten erfahren werden ch frankirt r eorg B aar b Eine Hypothek von 420 ſoll mit Verluſt Lützen den 28 Auguſt 1866 eorg Beyer in Zeit.
in cedirt werden. Adreſſen niederzulegen Eduard Schumann. Eine Mühle mit Ländereien, nach

1 an Steg 6 u Hofe ar rre BHolzAnetion. Abzug aller Abgaben eürea 700 Thlr.zahlen gr. Legis, obere Etage in dem Fleiſchermſtr. Künftigen Sonnabend als den 15. d. Mis jährlich Einkommen, ſoll mit 2000
b Albert'ſchen Hauſe, iſt vom 9. Novbr. 1866 früh 10 Uhr ſollen circa 30 Klaftern trocknes Thaler Anzahlung ſchleunigſt ver

anderweitig zu vermiethen. Nähere Auskunft Scheitholz uns 20 Stämme Nutzholz verkauft kauft werden durch den
rad ertheilt F. Lenzner in Lauchſtädt. werden in Prieſter Nr. 4. Agenten O. F. Weise in Delitzſch



Bekanntmachung.
Den Herren Helmbold Co.,

Aug. Apelt,

er e. re aS.er. Wedero,Gustav Riihbtfemann,
haben wir ein Maupte Lepét unſerer Präparate für Halle und Umgegend übertra
gen und ſie autoriſirt, ſolche zu Original Preiſen zu verkaufen.

Serkin, im September 1866 Fabrik von Antimiasmaticuw,
Preußiſches Univerſal Disinfectionsmittel

(Dampf Präparat)

Phospho-Guano.
Wir bringen hiermit zur Kenntniss des landwirthschaftlichen Publikums, dass wir. den

Herren J. G. Man Söhne in Halle a/s. das Depöt und den Verkauf des Phospho-
Guawo für den Regierungs-Bezirk Merseburg übertragen baben.

HAaMBURG, den 5. Septbr. 1866. E. Merclk CO.,
alleinige Importeure des Phospho-Guano.

Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, ersuchen wir die Herren Landwirthe, uns
ihre Aufträge geéfälligst zukowmen Wir lassen und werden wir solche bestens und nach Ana-
yse (mit durchschnittlich ca. 20 löslieher Phosphorsäure und ca. 4 Ammomak) von un-
serm Depét in Halle ausföhren; die Läger halten stets complet.

Wir nvotiren bis auf Weiteres: für jedes Quantum (vicht unter einem Origioal Baſlen
a 160 Pfa.) Thlr. pr. 100 Pfd. Brutto incl. Säcke frei ab Depét Halle per comptant.

Be Abhahme von 160 Ctr. auf ein Mal, höhne Preis- Erhöhung frei Loſry hes. Babnbok.
HALLE a78., im Septbr. 1866. J. G. ca Söke,

Unſer Lager von Rrmn, Arrac und Cognac, Lina und Mssenmzen,
ferner:

Banziger Wropfen, Calmiser,
Gummi Zräün Witte

halten beſtens empfohlen

a e n.Geaichte Deeimal-Brückenwaagen n. Gewichte
mpfiehlt unter Garantie vbibigt t gr. Ulrichsſtraße 52.

Leipziger e e ſ 2 dr Für Damen. Vorgeſeichnete Waaren.
OHen geehrten Halleſchen und auswärtigen Herrſchäften, welche die efnei-

ger Fresse beſuchen, zur gef. Nachricht daß neine ſeit langen Jahren berühmte
Stickerei Vorzeichnungs- Fabrik in allen Artikeln der neueſten Müſter verſehen iſt, z. B
de beliebten echt grauen leinenen MatroſenTüch Decken (mit roth zu benähen)
in allen Größen deegt Nipps- und TüllDecken, Rock-Einſätze 6 Ellen lang
von 10 Sgr. an, Kragen mit Stulpen in Nipps Batiſt und Leinwand,
Negligée- Taſchen in grau und weis, Muſterbogen, Taſchentücher, Beinklei
derſtreifen u. ſ. w. Billige reelle Bedienung verſichert
B. Mansteld, Stickerei-Heichnungs-Labhrikant ans Berin,
Ausſtellung Auguſtusplatz 23. Budenreihe unter den ſeidn. Bandhändlern.

Ottiliaeburg (Weißbierquelle).
Meinen werthen Freunden ir ergebenſte Anzeige, daß ich zum Eisleber Wieſenmarkte

in meinem Reſtaurationszelte mit guten Speiſen und Ge.ränken gufwarten werde. Die muſi
kaliſche Unterhaltung durch den Komiker Herrn Kappel. Bitte um zahlreſchen Beſüch.

G. MelIimg, Leihbibliothekar und Reſtaurateur:
NB. Die Leihbücher werden wie immer, auch dieſen Winter an meine Kunden beſorgt. D. O.

I öhleeres o e rün,Taubenſtr. 12 183, Ecke der gr. Friedrichſtr.
im Mittelpunkte der Stadt belegen, empfiehlt dem geehrten reiſenden Publikum Logis z. 10 15 20

Fette Kieler Bücklinge, Keller, Bier zu lagern, ſucht Hospitalpl. 9.
großte Stralſ. Bratheringe St. n Zu und zu 1

Bote f. colorirte Landkartenvon den Kriegsſchauplätzen.
Die von mir erfundene, und nur allein von O. Rttter gr. Ulrichsſtr. 42.

mir ächt fabricirte Wiederverk.: Preiſe mit mir zu
Mäalalkoſſ-Deven, eonveniren.

Lämpchemn, das Bequeme und Bil-

offerire ich den Herren Deſtillateuren zur
Selbſtbereitung meines Malakkoffs.

ligſte zur Jllummation bei
O. G. LimcI«e, alter Markt Nr. 10.

Anleitung zur Fabrikation gratis.
Berlin, Markgrafenſtraße 25.

Jn der Gr. Ulrichsſtraße Nr. A7 iſt

Adolph Küas.

eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus 4
Stuben, 4 Kammern, Küche nebſt Zubehör ſo

Feinſe Himbeer-Limonade, à Quart
14 bei

fort oder zu Neujahr zu beziehen.

Verd. Wiedero, Markt u. Bärgaſſe 1.

Näberes zu erfragen
Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Friſche Kieler Sprotten
à Pfd. 6 Sgr. bei C. FLiilker.

Eine Bäckerei ſteht zu verpachten bei
F. Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

Rafſin. Rüböl in Kruken empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Ein Materialgeſchäft ſteht zu verpachten bei
F. Brandt, Gutsbeſitzer in Kütten.

Ein Kindermädchen womöglich von außerhalb
wid geſucht. Zu erfragen große Steinſtr. 22.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Von höchſten Medieinalſtellen
approbirt, chemiſch geprüft und be

ſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm.
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Uni
verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts
Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renommir

ten Aerzten und Chemikern.

S L Ioder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 30 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Preis 6 das klei
ne und 12 H. das große Glas Briefe und
Gelder franco.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold S Comp. Leipzigerſtraße 109.
Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne

Wohnungs -Vermiethung.
Die vom Hin Ober Stabsarzt Dr. Roth

innegehabte Wohnung Leipigerſtr. Nr. 92 iſt
Verſetzung halber zu Neujahr oder auch früher
zu vermiethen.

Einen Schmiedegeſellen, welcher aus dem
Feuer verſteht zu arbeiten ſucht der

Schmiedemeiſter Koch in Dieskau
Kraut und Rübenmaſchinen ſtehen wieder

vorräthig beim
Schmiedemeiſter Koch in Dieskau

Geſucht wird ſofort der 1. Octbr. ein ord
nungsliebendes braves Mädchen Luckenſtr. 14

Ptablissement zu Diemitz.
Heute Mittwoch

Fladen, Obſt und Kaſſeekuchen.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 12. Septbr.

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John
Ein Notizbuch, gezeichnet Heinrich Kurz,

Lebendorf, in Pappe gebunden, iſt zwiſchen
Rothenburg und Cönnern verloren worden.
Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen
eine Belohnung von 5 an Herrn Gaſtwirth
Weber in Cönnern abzugeben.

Zur Wiederherstellung meiner Gesundheit
werde ich auf einige Zeit von Halle abwe-
send sein. Herr Dr. Wäuffert wird die
Güte haben mich zu vertreten.

Dr. B. Kohlschütter.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden hierdurch die er
freuliche Mittheilung, daß meine liebe Frau,
Anna geb. Reimann, geſtern Abend von
einem kräftigen Jungen glücklich enbunden
worden iſt.

Cöln a/Rh., den 10. September 1866
Theodor Große.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe

endete heute Nachmittag 2 Uhr ein ſanfter
Tod das raſtlos thätige Leben meiner lieben
Frau, unſerer theuren Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau Viehhalter Sophie Reuter
geb. Schulze, im 62. Lebensjahre. Um ſtille
Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 11. September 1866.
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